Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 


N Preußen. n 
‚Derlin, 27. Juni. Wie die „Voſſ. Ztg.“ zu melden in 
der Lage it, beſteht die Abſicht, die en der beiden 
. esräthe des Norddeutſchen Bundes und des deutſchen 
ſendeteins im Laufe der nächſten Woche zu ſchließen. Im 
te wird der Bundesrath abermals einberufen werden, 
es die Abſicht, die dem nächſten Reichstage zu machen⸗ 
rlage jo zeitig fertig zu ſtellen, daß die Einberufung 
n im Monat Februar erfolgen kann. Eine Sommer⸗ 
mon des Reichstages ſoll nach den jetzt gemachten Erfah⸗ 
künftig jo viel als möglich vermieden werden. — 
h Zoll⸗Bundesrath hat ſich für incompetent erachtet, ſelbſt⸗ 
; in Betreff der Anträge zu verfügen, welche das Zoll: 
ent aus Anlaß der bairiſchen und würtembergiſchen 
n an den Zoll⸗Bundesrath gerichtet hatte; der Letztere 

die 
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mer Inſtructionen zugeſchrieben wird. 
Der N ft zug 
1 deulich über di 


lbs 
„ 
75 i i or „ Sich 
e ee 
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ge der Politik der Regierungen von 
nd, O ich und Frankreich und den Conſequenzen 
2 Politik anzuſ die Antwort ertheilt, Preußen be⸗ 
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abſichtige nach dieſer Seite eine abwartende Haltung zu beobs 
Acer und ſein Verfahren nach den vollendeten Thatſachen zu 
richten. 
in allen Einzelheiten erdichtet. Wir ſind ermächtigt, in der 
beſtimmteſten Weiſe die Verſicherung zu geben, daß eine erfreu⸗ 
liche und vollſtändige Uebereinſtimmung in der Auffaſſung 
aller Großmächte in Betreff der ſerbiſchen Angelegenheit vor⸗ 
handen iſt und wir können ferner verſichern, daß ſich nichts 
ereignet hat, was zu der Annahme einer Aenderung dieſer 
Uebereinſtimmung der Großmächte berechtigen könnte. € 


Am Sonnabend trat der Ausſchuß des Bundesraths des 
Norddeutſchen Bundes für Seeweſen, Handel und Verkehr zu⸗ 
ſammen, um, wie die 


des Präſidiums, den Schutz der Auswanderer betreffend, zu 


berathen. Ferner verſammelte ſich der Ausſchuß des Bundes: 


raths des deutſchen Zollpereins für Zoll⸗ und Steuerweſen, 
um ſich mit den Vorlagen, betreffend 1. den Anſchluß von 


Lübeck an den Zollverein, 2. die Bauſchſumme für Schleswig? 


Holſtein, zu beſchäftigen. 
Der Rechnungs⸗Ausſchuß des Bundesrathes des Norddeut⸗ 


ſchen Bundes hat, der „Nat.⸗Ztg.“ zufolge, über den Reich ⸗ 


tagsbeſchluß wegen Unterſtützung des Germaniſchen Muſeums 
in Nürnberg berathen. Es wurde beſchloſſen, zunächſt bei den 
einzelnen Regierungen anzufragen, was von dieſen bisher für 


das Inſtitut geſchehen ſei, um danach zu bemeſſen, ob dem 


Bunde noch weitere Zuſchuüſſe zuzumuthen ſeien. 
Wie der „Köln. Ztg.“ geſchrieben wird, iſt noch unterm 
19. d. M. das handelstreibende Publikum durch einen Regie: 
rungs⸗Erlaß davon in Kenntniß geſetzt worden, daß „ſortan“ 
preußische Gewerbetreibende in Mecklenburg und in Mecklen⸗ 
burg⸗Strelig und die dortigen Gewerbetreibenden in Preußen 
„über die Befugniß zum Gewerbebetriebe ſich in gleicher Weiſe“ 
durch Gewerbe⸗Legitimationskarten answeiſen können, „wie dies 
für die Angehörigen der Zollvereinsitaaten, ſowie der übrigen 
zum Norddeutſchen Bunde gehörigen Staaten beſtimmt iſt.“ 
Wie die „N. Pr. Z.“ hört, iſt die Verletzung der Frau 


Gräfin Bismard, von der wir in unſerer letzten Nummer mel⸗ 


deten, nicht ier ch 


U * R 85 Wen 
Der Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, 


686. Jahrgang. Nr 54.) 


Dieſe Angaben des genannten Pariſer Organs jun 


Pk Ztg.“ berichtet, über die Vorlage» 


Pr 


A 
8 
EA 
= 


FTF ZEV ER 


bow, wird, nach der „N. Pr. .“, Anfangs Juli eine wordenen begeiſterten Empfanges ſich kaum bemeiſtern. 
1. bie ele nach der Danziger Nehrung antreten. Die durch Placate auf heute Vormittag angeieht | 
mi in dem kürzlich verhandelten hannoverſchen Hochver: Arbeiter⸗Verſammlung, in welcher die europäische rb ir 
rathsprozeſſe verurtheilten Hannoveraner haben fich, wie hieſige frage, ſowie die Stellung des Norddeutſchen Bundes zu 
Blätter wü wollen, um . aa en an den König gewen⸗ selben und die Arbeits⸗Einſtellungen in Barmen und Elberſeld 


i l auch Ausfiht auf Gewährung ihres Gnaden⸗ beſprochen werden ſollten, iſt, angebli untagsfeier we 
dehnte sie Br ; Re gen, polizeilich inhibirt * 10 er f dt: 4 
Nach den Angaben hieſiger Blatter wird die königliche — a EN, 


4 f 7 ; e t 
tsanwaltſchaft gegen das Erkenntniß, welches den Apo⸗ Darmſtadt, 27. Juni. Di 8 enehmig! 
— Dr, Coehn (der wegen Verfälſchung der 1866 in die heute die Geſehesdorlage weh er; ee ne; 
Sriegslagaretbe een Nedicamente ee) zu 5 Jahren Ge: die Worlage ftimmt wörtlich mit dem 5 des Nerbdeutſchen 
ängniß, 1000 Thlr. Geldbuße und Verluſt der Ausübung des Bundes überein. Sodann genehmigt bie Kammer den vom 
olhekergewerbes ꝛc. verurtheilt, die Appellation einlegen. Abg. Wernher geſtellten Antrag, der Menierung die Ermäch⸗ 
Dieſelbe hatte bekanntlich in den Handlungen des Verurtheil. tigung zu ertheilen, um Anlehen von einer Million Gulden 
ten die Griterien des wiederholten Betruges erblidt und in aufzunehmen. 
wa au fe 85 : sehn, Jabra, Öefängniß,, 20.000 hee, enn nee Die Fortſchrittspartei in Mainz er 
loſtrafe ꝛc. beantragt. .. . 3 in einem öffentlichen Aufrufe i inem natio! 
12 erlin, 30. Juni. Wie die „Hell. Morgenstg, berichtet, nalen Feſte ein, das en 2 3 e e und 
it die Che des Prinzen Wilhelm von Hanau, welcher ſich be. dem die Zoll⸗Parlaments⸗Abgeordneten, die rheinischen Land⸗ 
Hlanntlich am 30. Januar 1866 mit der Prinzeſſin Clifabetb tags⸗Abgeordneten der Fortſchritts⸗Parſei und andere herper⸗ 
von Schaumburg⸗Lippe vermählt hatte, durch „Königliche ragende Männer aus Süddeutſchl fa 


h „aus and beizuwohnen zug 
ade“ wieder getrennt worden. = $ haben. Das bezügliche Comité wi 7 n 
Gude Ziehung der erſten Klaſſe 138ſter königl. Klaſſen⸗ eordneten ihrer Part für deren Witzel in ell Parlament 
Lotterie 2 5 Se . Anfang . Aube der Salt an lier und das Statut zu einem Vereine vorlegen, 
, frü r, ihren Anfe nehmen: 2 ver „der von hier (Mainz) aus beginne“ hofft, 
F Aim chen 95,000 Looje:Nummern nebſt den 4000 Gewinnen „dab er ſich in naher Zukunft über — 5 Shbventtihlanb er 
A edachter 1. Klaſſe wird ſchon am 7. Juli d. J, n fredt,“ Der Yutruf enthält, ferner halgende Celle: „DE 
Uhr, durch die königlichen Jiehunge Con miſſarien; = ei! Norddeutſche Bund hat erklärt, daß er auf Süddeutichland kei⸗ 
fein der dazu beſonders aufgeforderten Lotterie⸗CEinnehmer, nen Druck ausüben werde, um zur ſtaatlichen Verbindung mi 
Herren Hemptenmacher, Baller und Joseph von bier, öffentlich ihm zu gelangen, daß er vielmehr den Anſchluß der ſüddeut⸗ 
im Hertin, a! des Lotterie⸗Gebäudes ſtattfinden. ſchen Staaten ber freien N 
1 1 
och 


| 


oͤnig wi i je der a Entſchließung derſelden überlaſſe. 
erlin, 1. Juli. Der König wird ſich im Laufe der An uns iſt es alſo, dieſen Willen N 2 
e zu ber beabfichtigten Kur nach din Ems e 8 Nachdruc, der auf die Dauer nie Lal Wiang regel, aus- 
Jas der Mbreife it noch nicht ſeſt beitimmt, Jun 1507 lien. zuſprechen, daß wir mit unferen Norddeutschen Brüdern Ein 
. 8 wird Se. Majeſtät noch einen nenden abhalten. Valk, Einen deutſchen Staat bilden, N 


g ez : Ä it denfelben in Einem 
— Maſeſtät die Königin wird während des ufenthalts Parlamente tagen wollen, das ni mi 
Sr. el in Ems einige Zeit in dem benachbarten Ba über alles beihieße, was des Wulle er | al ee 
verweilen. — a 2775 en erde nn te Ei b um liherkhe, Neuratb, würtembergiſche 
nach dem herzogl. cob u Schl b er a. D. und bekanntlich einer 0 # 
5 Auggen Be 105 fegen eden 2 e e 15 ie m im Je her men Jet ſch aul 
einiger Truppenbeſichtigung wird. „C. über feine Thätigkeit in jenem Barlan or feinen Mi 
72 ie „Spenerſche Zeitung“ bestätigt, daß ae e Nausgeſprochen. Der weine del dige 18 en % 
Ordre vom 29, v. Mis. die im letzten Hochverraths⸗ Prozeſſe der 5, Preußen ſſt ein reiner Militärſtaat, und es giebt in 
perurtheilten Hannoveraner begnadigt ſind. ah ihm leine deutſche, ſondern nur preußiſche Geſinnung. Man 
Köln, 28. Juni. Saen iſt mit den Seinigen aus will kein Deutſchland, ſondern nur ein vergrößertes Land, 
London nach ſeinem deutſchen Vaterlande zurückgeke rt und über das ein Hohenzoller herrſcht. Die Kinder in der Schule 
bierſelbſt freudig empfangen worden. — Als Freiligrath und ſaugen die Empfängniß für milttäriſchen Ruhm ein auf den 
die Seinigen, von Mitgliedern des Feſt⸗Comites abgeholt und Straßen ſieht man nur Denkmäler preußiſcher Heerführer. 
eingeführt, im Saale erſchienen, wurden dieſelben mit Zuruf Mit dem Eintritt in den Nordbund wäre Würtembergs Selbit- 
a begrüßt und nach ihren Plätzen geleitet. Der erſte Zrint: ſtändigkeit dahin, es würde eingeſackt werden wie Hannover. 
15 mit welchem der Stadtverordnete Claſſen - Kappelmann Damit würden die Steuern ſteigen, die Malz iR in die 
1725 den Gefühlen der Feſtgenoſſen Ausdruck gab, galt dem heim⸗ Bundeskaſſe fließen, und bekanntlich trinken die ürtemberger 
gelehrten Dichter, es war ein Willtommgruß, begleitet mit viel mehr Bier, als die Preußen, die kein Geld hätten 7 
der Hleberreichung eines prächtigen, etiva zwei Fuß hohen kaum zum ap und Schwarzbrod die Mittel auftreiben 
Silberpokals in Römerform, um deſſen Jus ein Kranz von  Lönnten, in Preußen gebe es nur ganz reiche und ganz arme 
Weinlaub und Trauben, an der unteren Rundung ein Kranz Feute, der Mittelſtand fehle! Der Eintritt Würtember 5 und 
Von Eichenlaub, auf dem Deckel ein ſolcher von Lorbeeren. Baierns in den Nordbund werde übrigens das Si nal u 
Diie Spitze des Deckels bildet die Figur der Germania mit einem europäiſchen Kriege geben, denn Frankreich werde ſicer 
entfaſtetem Panier. Die von Herrn Claſſen verleſenen In- lich, wenn Preußen die Mainlinie überſchreite in Deutschland 
ſchriften des Pokals beſtanden in der Widmung: 7 heim: einfallen und ſich Beute holen. — Deshalb habe Würtember 
lehrenden Dichter Ferdinand Freiligrath an der Schwelle des ſeine Selbſtſtändigkeit zu behaupten, und „man müſſe dag Me 
Vaterlandes von feinen rheini h-weitfälifcien Sraunden. Köln, niſterium in feinem Kampf gegen Preußen auf alle Weise 
am 27. Juni 1808“, und in einem von Emil Ritterhaus ver- unterſtützen. „, Nunmehr ſchreibt der Staats⸗Anzeiger für 
faßten Gedichte. Freiligrath dankte in den herzlichſten Worten Würtemberg“ mit Bezug auf dieſe Rede: Die von il Ftei⸗ 
Und konnte ſeiner Rührung ob des ihm und den Seinen ge⸗ herrn p. Neurath feinen Wählern zum Zöll⸗Parlament erſtat⸗ 2 


Berichte machen die Runde durch die Preſſe. Wir glau⸗ 
daß von ihr manches anders, als es geſpr worden 
wird. Wenn aber ein Blatt Herrn v. Neurath auf 
Uebereinſtimmung mit den Anfihten der Regierung 22 
benen einzelner Mitglieder derſelben ſich berufen läßt, ſo 
wir kaum nöthig zu demerken, daß in einer ſolchen 
ung lediglich eine jubjective Anſicht des Frhrn. v. Neu⸗ 
enthalten wäre, für welche die Mitglieder der Regierung 
1 antwortlich gemacht werden können“ 
i München wird zum Schluß des Chorinslby ſchen 
berichtet: Der Verurtheilte hörte die Verkündigung 
iles ohne ſichtbare Bewegung an, beantwortete in⸗ 
Frage des Präſidenten, ob er noch etwas zu bemer⸗ 
mit einem anſcheinend zitternd geſprochenen „Nein“ 
dann ſeinen Vertheidiger, wohin er komme, wie die 
Wi der Feſtung jei und ob er Hoffnung auf Begna⸗ 
habe? ährend der Urtheilsberathung hat ſich Cho⸗ 
mit den Journaliſten unterhalten und unter Anderem 
„Auf Ehre, ich habe nichts gewußt, bis Julie aus 
en zurück war. Jetzt iſt es mir alles Eins. Was 
3? Schauen's, ich möchte die Hottowy und die Gräfin 
M ſprechen. Fünf Jahre wären genug; auf Ehre, ich 
unſchuldig, ich komme zu der dach ich weiß nicht wie! 
ich weiß, was ich thw! Ich mach mich krank! — glau⸗ 
Sie nicht?“ — Bei dem Hinausgehen aus dem aale 
N die Hottowy und die Gräfin Stomm laut ſchluchzend 
av Chorinsky um den Hals, dieſer ſcheint gerührt. Die 
erſuchen den Präſidenten, morgen Chorinskp beſuchen 
en. Der Präſident bewilligt es, Der Verurtheilte wird 
ei Tage in der Frohnveſte verbleiben und dann nach 
Übergeführt. Ausnahmsweiſe wurde er ohne Hand⸗ 
in ſeine Haft zurückgeführt. 
Oe ſte tre ich. 
ten, 28. Juni. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht iu 
amtlichen Theile den mit der kaiſerlichen Sanction ver⸗ 
en Voranſchlag des Staatshaushalts⸗Etats per 1868, 
das ſanctionirte Geſetz über die Steuererhöhung für 
ahr 1868 und endlich die Ausführungs⸗Verordnung 
de 8 
und b 


iniſteriums bezüglich des geſetzes. 
ei Ehehinderniſſen den politi 
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Vollzuges des Ehe 
erordnung überweiſt die Kuchen Be von Eheaufgeboten 
ng der Civil⸗Eheregiſter. 
Frankreich 


chen Behörden und regelt 

3 unatis, 28. Juni. Der Kaiſer iſt geſtern Abend um 
Vier aus Chalons in Fontainebleau wieder eingetroffen. — 
der Aönigin von Portugal wird einige Tage in Meudon bei 
Sr eitgefin Napoleon verweilen. — „France“ zufolge wird 
ebenerdigen, bisher Miniſter in Athen, an Stelle des ver: 
en Baron de Georges nach Braſilien gehen und Baron 
erſter Botſchaftsſecretair in London, Gobineau in 

0 en ei Weitere Veränderungen in der Diplomatie 


erſetzen. 
er gaze, wilcher heute Nachmittags Uhr das Lager 

v aiſer, welcher heute Nachmittags r 
Nasbalons verließ, hatte dem „Etendard“ zufolge am 5 
Aus, einen feiner „Migraine-Anfälle, Dies iſt der officielle 
Feind für die Oßnmachten, welche ihn von Zeit d Zeit 
Se) chen, — derſelbe war jedoch nicht von langer Dauer. 
ahn heisszüftand foll übrigens ſonſt nichts zu wünſchen 

en. 


u 
G 
| 00 0 I reift Abends 
aris, 29. Juni. Die Königin von Portugal rei 
in ai nach Bayonne in leitung ihres Sohnes ab, 
Blick nach Liſſabon zurückzukehren, 
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chte aus Luxemburg enthalten das Ergebniß der 
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wegen Verbreitung aufrühreriſcher, zur Annexion am 
reich auffordernder Placate ange tellten ae uche ulheber 
derjelben ſoll ein gewiſſer Heintze fein, welcher die Blacate in 
Meß drucken ließ und perſönlich anheftete. Heintze iſt vor⸗ 
erg u et a Sveibeit geſetzt. 

achdem die mit der Leitung der i 
del 155 bah en 5 8 Telegraphenbauten in 
England nach ihrem Beſtimmungsorte aufgebro waren 
ſind nunmehr auch 5 Schiffsladungen Nip een aan 
phenſtangen, N r 
Petersburg ſollen dieſelben in kleinere Fahrzeuge um 
und auf der Newa und Wolga nach 8 gebracht wer⸗ 
den. Dort werden ſie abermals umgeladen und nach ihrer 
Ankunft in den perſiſchen Häfen Resch, Lencoran und Aſtara 
durch Maulthiere ins Innere befördert. Das Unternehmen, 
bekanntlich in Händen der Herren Siemens, ſoll vor dem ö 
des nächſten Jahres vollendet ſein. 
Briefe aus Yokohama melden, 
ſchen dem Taikun und dem Mikado noch immer nicht been ig 
iſt. Der Mikado hat Truppen abgeſandt, um die Hauptſt 
De zu zerſtören, wo der Taktun ſich aufhält. Der Taikun 
at 105 angeboten, ſeine Truppen aufzulöſen und ſich in 
das Innere des Landes zurückzuziehen, wenn Yeddo verſchont 
bleibe. Man glaubt, daß der Mikado die Bedingungen an⸗ 
nehmen wird. 


ngenieure ſchon vor einiger Zeit von 


J tali een. 

Florenz. Zwiſchen der päpſtlichen Curie und dem Erz⸗ 
biſchof von Turin Migr. Ricardi di Netro ſchwebt eine Diffe⸗ 
renz, die leicht größere Dimenſionen annehmen kann. er 
Papſt hatte nämlich dem Erzbiſchofe von Turin wegen der 
Rede, welche derſelbe bei Gelegenheit der Trauung des Kron⸗ 
prinzen Humbert mit der Prinzeſſin Margaret 
hatte, und welche für Italien ſehr wohlwollend ſich aussprach, 
einen ſcharfen Verweis ertheilt. Migr. Ricardi wies aber 


dieſen Verweis zurück, erklärte, denſelben nicht anzunehmen, 


da er ganz feinem apoſtoliſchen Berufe gemäß ehandelt habe 
und feine religisjen Pflichten ganz gut mit der ſeinem Monar⸗ 
chen und ſeinem Vaterlande ſchuldigen Liebe und Anhänglich⸗ 
keit in Einklang zu bringen wife. Die Antwort des Erzbiſchofs 
ſcheint in Rom ſehr übel aufgenommen worden zu ſein, da 

Ip Ricardi, wie es heißt, ad audiendum verbum pontifieis 
na 


Rom berufen wurde. Ob Migpr. Ricardi ſich beeilen 


wird, der Einladung Folge zu leiſten, ſteht zu bezweifeln. — 2 


Wie aus Ravenna gemeldet wird, haben am Abend des 
22. auf der Straße von S. Alberto, vier Kilometer von Ra⸗ 


venna, 13 Raubanfälle mit bewaffneter Hand ſtattgefunden. 
ſtreifenden Bande angehören ſollen, bereits verſchwunden. — 
feiner der vernommenen Zeugen will etwas geſehen oder ge⸗ 
* Mahlſteuergeſetz nach kurzer Discuſſion 
ſiſtorium außer der Oeſterreich betreffenden Allocution auch die 
genannt, hat die einmüthige Zuſtimmun 

mentritt des Conciliums ſelbſt wenn nicht en 


Als die Carabinieri und die Truppen herbeieilten, waren 
die Räuber, welche einer zwiſchen Lugo und Ravenna herum⸗ 
Der wegen der Ermordung des Staatsanwalts Cappa an⸗ 
hängige Prozeß hat bis jetzt zu keinem Ergebniß geführt; 
hört haben. 18 

Florenz, 27. Juni. Der Senat hat in feiner heutigen 

s mit 101 
gegen 11 Stimmen angenommen. 

In Rom iſt bekanntlich in dem am 22, abgehaltenen Con: 
Einberufungsbulle für das ökumeniſche Concil mitgetheilt wor⸗ 
den. Dieſe Bulle, nach ihren Eingangsworten ae 
funden, und ſoll am 29. unter dem Veſtibule der Peterski 
angeheftet und an die Biſchöfe Art nn x 

* * * — 2 0 an u 8 
ſteigliche Hinderniſſe eintreten, am 8. December 1860 erfolgen, 


olatoren und Drähten dahin abgegangen. x 
1 sale 


Ende 
daß der Bürgerkrieg zwi⸗ 
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Rom. Im Conſiſtorium vom 22. hat der Papſt u. A. 
die Kathedraltirche Suburbicaria von Sabina dem Cardinal 
Reiſach, den Biſchofsſiz von Agathopolis in partibus infide- 
zum an, Franz Adolf Namſzanowski, Diöcefanpriefter von 

55 und Pfarrer in Königsberg und Decan der 
Ermeland, verliehen. 1 


Großbritannſen und Irland. 
London, 30, Juni. In der Nachtſizung des Oberhauſes 
wurde die Debatte über die iriſche Staatstirche beendigt. I 
der hierauf gegen 3 Uhr Morgens erfolgenden Abſtimmun 
wurde die Gladſtone'ſche Suspenſionsbill mit 192 gegen 9 
Stimmen verworfen. * N ö 


IE Serbien. 


Belgrad, 29. Juni. Die Verlündigung des Urtheils in 
dem Attentatsprozeſſe iſt wegen neuerer Entdeckungen und 
nachträglicher Geſtändniſſe des Angeklagten Marie verſchoben 

worden. Die Unterſuchung wird ſortgeſetzt. Neue Verhaf⸗ 
tungen find vorgenommen, Der e Mirzailovic, 
welcher heute früh mit einer Abtheilung Truppen das Polizei⸗ 
gebäude beſetzen ſollte, wurde Angeſichts einer großen Volts⸗ 
menge bei Ausübung feines Dienſtes meuchleriſch erſchoſſen. 
— -—-— b — ͤ t᷑— 


Provinzielles. 

Gegenwärtig liegt in Breslau ein intereſſanter Conflict 
vor. Die Stadtbehörden haben nämlich beſchloſſen, ein confeſ⸗ 
ſionsloſes Gymnaſium und eine confeſſionsloſe Realſchule der⸗ 
en u errichten, daß . Lehrer nur nach 
w ſienſchaftiicher und pädagogiſcher Befähigung, ohne Rückſicht 
auf Religion, berufen werden und nur bei dem Religions⸗ 
d das Glaubensbekenntuiß des Lehrers in Betracht 
ommen ſolle. Die Staatsbehörden haben jedoch die Confeſ⸗ 
ſionsloſigkeit weder für die neue Realſchule noch für das neue 

ymnaſium gelten laſſen wollen. Die betreffenden Gebäude 
find bereits fertiggeſtellt. 5 f 
Görlig, 29. Juni. In der heute abgehaltenen General⸗ 
Verſammlung der Actionaire der Berlin⸗Görlitzer Bahn wurde 
der Antrag auf ſofortige Ueberſiedelung der Direction von 
Berlin nach Görlitz mit 2439 gegen 315 Stimmen ange⸗ 
nommen. Meer | 
Neuſalz a. O., 27. Juni. Heute habe ich Ihnen ein 
febr trauriges Ereigniß mitzuteilen. Dieſen Nachmittag in 
der vierten Stunde ertrank beim Baden in der freien Oder 
der in hieſiger Stadt beliebte und geehrte Buchdruckereibeſitzer 
Herr C. Laue. Alle Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos. 
Leider hatte der Verſtorbene den ausgeſteckten Badeplatz nicht 
beachtet, ſondern war weit entfernt von dieſem Platze und 
och dazu des Schwimmens unkundig, in die Oder gegangen. 
Es it dies wieder eine ſehr ernſte Warnung und Mahnung 
zur größten Vorſicht beim Baden in unbekannten Gewäſſern. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Seitens des königlichen Kriegsminiſteriums iſt die Aus; 
arbeitung eines Handbuches veranlaßt worden, welches ſämmt⸗ 
liche den Militärdienſt im Norddeutſchen Bunde betreffenden 
Beſtimmungen und alle Verhältniſſe, in welche der Einzelne 
zum Militärvienſt treten kann, den neueſten Inſtructionen ge: 
wäh, darſtellt. („Ueber die Verpflichtung zum Kriegsdienſt, 
die Muſterung, den dreijährigen und einjährig freiwilligen 
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Deaienſt, den Dienft in den Unteroffizierſchulen, die Capitulatio: 
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nen, die Entlaſſung, die Verhältniſſe der Reſerve⸗ und Land⸗ 
wehrmannſchaſten, die Verſorgung der Invaliden.“) Durch 
ein ausführliches alphabetiſches Sachregister tönnen die geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen über jedwede Einzelheit und jeden beſon⸗ 
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nannte Subälter proſti 
erſt 8 Bei der 
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daß ferner der Polizeilieutenant M., als er vor einigen Woche! 
eine Recherche darin abhalten wollte, mit einer vollen B 
krute von unbekannter Hand geworfen wurde, daß gegen 
Ermordeten Horſt ſeit etwa vierzehn Tagen eine Anklage 
gen Kuppelei und Beamtenverletzung eingereicht iſt, ferne r 
die Frau des Mörders Habel bereits 18 zum Pol 
Verwahrſam, mehrere Male aber zur Charite und der Stadt 
voigtei eingeliefert wurde und kurze Zeit nach der That ihres 
Mannes in der Friedrichsſtraße wegen lüderlichen Umherſrel 
bens eurorgeifien, worden iſt. i 

— In Schmiedefeld (Kreis Schleufingen) hat am 9 


Juni eine große Feuersbrunſt ſtattgefunden, welche 29 Wohn 
änfer in Aſche legte. 210 A 45 Familien angehörig 
haben kein Obdach mehr. 


„— Wenn die Schienenſtraße über das Feſtland von Ame 
vita vollendet ſein wird, dürfte es ein Leichtes werden, ver 
mittelſt Eiſenbahnen und Poſt⸗Dampfſchiſfe eine Reife um di 
Welt zu unternehmen. Dieſe große Tour in einer Länge von 


circa 4500 deutſchen Meilen, dürfte etwa 2000 Thlr. kosten, 
und in circa 80 Tagen vollendet werden können. Dampfböte 
ſegeln von Seh und Bremen mehrmals in der Wo 
von England nach New⸗Nork fait täglich ab. Von New: 
nach Sau Francisco werden täglich Eiſenbahnzuͤge abgehen. 
Von San Francisco nach Hongkong giebt es monatlt 
Dampfer⸗Beförderung und von Hongkong nach Southampton 
vierzehntägige. 

Augsburg. (Auflöſung der Innungen.) Die achtund⸗ 
vierzig Innungen Augsburgs, welche, mit Ausnahme 
Bäcker⸗Innung, ein Geſammtvermögen von 33,220 Gulde 


— . arg re 


gefiedelte ig Jahren daſelbſt an 


berg, eine Enfdeckung 


— un nenn 


AM, die, wie die „VBörſ.⸗Zig.“ meint, zu einer der wid; 
Wan der Neuzeit werden kann. Er erſetzt nämlich und hat 
u der Berne Garten⸗Ausſtellung bewieſen, die bisheri⸗ 
dure mat alien beim Kochen: ee Torf, 25 Coaks 
durch eine Leitung von Luft durch Kohlenwaſſerſtoffgas in 
7 ganz einfachen Apparate, wo die Luſt ſich entzündet 
bell und in lang geitredter Flamme brennt. Einen Koch⸗ 
Vor Mit ſolchem Apparate hat er zehn Tage lang, von 10 Uhr 
gens bis Abends 6 Uhr, für die Bedürfniſſe des Aus⸗ 
Buffets hingestellt. Auf drei großen Oeffnungen 

bon de das Kochen der Speiſen bewirkt, die raſcher als ſonft 
der intenſiven Hitze gar wurden und während der ganzen 


. nur für 5 R. den ee e erforderten. ine 
j 8. 


e blaue Flamme hat eine viermal ſtärkere Leuchtkraft als 

bisher im Gebrauch befindliche Gas. Die Hauptſache der 
| Gyueung it Erſparniß des theuren Brennmaterials und die 
4 2 — derſelben Reſultate mit einer verhältnißmäßig viel 


ten Flamme. 

8 Chronik des Tages. 

e. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 

2 N onigl. Landrath des Kreiſes Neumarkt, Herrn v. Knebel: 
Nauf 15, ſowie dem Kreis⸗Gerichts⸗Director Tzſchaſche zu 

au Be Rothen Adler⸗OIrden 3. Klaſſe mit der Schleife 

2 9% conde-Lieutenant a. D. v. Unr uh, ehemals im königl. 


I. iederſchl. Infanterie⸗Regiment Nr. 47, bat den königl. 
Wiengſgen Ar den der eiſernen Krone erhalten. 
5 


u Concurs⸗Erxöffnungen. 

Ueber das — 2 des Kaufm. Leopold Seidenberg 
eslau, Verw. Kfm. Guſtav Friederici daf., T. 3. Juli; 
ber Schneidermſts. Alexander Salomon zu Fordon (Brom⸗ 

00, Verw. Kfm. Theod. Simons zu Bromberg, T. 4. Juli; 

Gaſtwirths Carl Bo decker zu Fieſtel (Nreisg. Lübbecke), 
w. Kim. Carl Müller jun zu Lübbecke, T. 3. Juli; des 
ükermeiſters Joh. Heinr. Bergmann in Oſtran (Kreisg. 
weich), Verw. Juſtizralh Haſſert in Delitzſch, T. 7. Juli; 
Söriters Eduard Mitſchieß zu Raudßen (Krsg. Ragnit), 


Sm, Juſtizrath Heinrichsdorff zu Ragnit, T. 8. Juli. 
SEN Warnung) Ein Regierungsſecretair in Königs⸗ 


opectfene Arzt erklärte eine Amputation des Armes für er: 
Leh lich, deren ſich der Verunglückte durchaus nicht zu unter: 
en permochte. Sein Tod erfolgte nach einigen Tagen, in 


he Blutvergiftung. 
[ 8 Gemeinnütziges. 5 en 
In Entfernung von Flecken aus der Wäſche.] Oft 
Ep men in der weißen Wäſche Flecken vor, welche weder durch 
Feel ſchwefliche Säure noch Kleeſalz verſchwinden. Es haben 
übelben eine gelbliche Farbe, die oft bis ins Braune hin: 
Neue iel; ihr Urſprung ift größtentheils der Anwendung von 
Yan eichenen Gefäßen zuzuſchreiben, theils aber auch der 
endung von Lauge aus Eichenholz⸗Aſche. Dieſe Flecke 
und en gewöhnlich von den Hausfrauen Roſtflecke genannt, 
den ſind manchmal Gegenſtand großen Aergers. Um dieſel⸗ 
ih dus der Wäſche zu entfernen, iſt es nur nöthig, die mit 
em Waſſer angefeuchteten Flecke mit pulveriſirter Weinſtein⸗ 
lens die für 1 Sgr. in jeder Apotheke zu haben iſt, zu be⸗ 
Die jo beſtreuten Flecke läßt man 24 Stunden in 


e * 
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der Weife liegen, daß man die Flecke auf einem flachen Bor 
llanteller ausbreitet; nach 24 Aden ſind die Flecken ver⸗ 
wunden und man darf hierauf nur nochmals im lalten 
zaſſer ſpülen. — Wenn in der zur Wäſche angewendeten 
Holzaſche ſich halbverkohlte Holztheile befinden, in welchen Zer⸗ 
Fears maß des Holzes enthalten find, fo eniſtehen N 
Flecken in der Wäſche, deren Urſprung die Hausfrauen 
nicht erklären können; es baben dieſe dieſelbe Farbe wie bie 
fogenannten Rußflecken, die dadurch entftehen, indem die im 
langen Ofenrohr verdichteten Dämpfe an einer h 
Stelle des Rohres auströpfeln und zufällig mit Wäſche in Be 
rührung kommen. Auch dieſe letztgenannten beiden Fleckarten 


verſchwinden durch oben beſchriebene Behandlung mit „ 


ſteinſäure. Nur muß man in dieſem Falle die Wäſche 48 
Stunden der Einwirkung der Weinſteinſäure ausſetzen. Be⸗ 
ſchleunigt wird das Ausgehen der Flecke, wenn man die pul⸗ 
veriſirte Weinſteinſäure anſtatt auf den Fleck aufzuſtreuen, mit 


dem Finger einreibt. 


Die Hand. 
Hiſtoriſche Novelle aus Schleſiens Vorzeit von L. Habicht. 


Fortſetzung. 

Gegen eine ſo glänzend üppige Erſcheinung mußte in 
Boleslaus Augen die blaſſe, aus weicheren Stoffen geſchaf⸗ 
fene Margareth bald in den tiefſten Schatten treten, und 
was zuerſt Wohlgefallen au dieſer kräftigen Frauengeſtalt, 
das loderte bald in heftiger Leidenſchaft auf, die von dem 
verſchlagenen, herrſchſüchtigen Frauenzimmer durch Zurück⸗ 
haltung noch geſteigert wurde. a 

Je offener und ſtärker ſich Boleslaus Liebe zeigte, je 
größer mußte die Kluft zwiſchen ihm und Margareth wer⸗ 
den, die den Verluſt des noch immer geliebten Mannes 
nicht verſchmerzen konnte und einſam weinend auf ihrem 
Zimmer ſaß, während er im großen Saale mit der Croa⸗ 
tin bankettirte und der luſtige Geſang, die Lebehochs für 
den ſchönen Gaſt bis zu ihr hinüberſchallten. 5 

Die Croatin übte eine unumſchränkte Gewalt auf den 
Herzog aus. Er, der mit eiſerner Despotie jeden fremden 
Willen eingeſchüchtert und überall den Tyrannen geſpielt, 
war ihr gegenüber ein willenloſes Geſchöpf, das um einen 
einzigen freundlichen Blick aus ihren feurigen Augen Alles 
hinzugeben im Stande war. 8 
Seine Frau wurde ihm immer gleichgültiger, je tiefer er 
ſich in die Netze des ſchlauen Weibes verſtrickt, bis er zu⸗ 
letzt mit dem Gedanken vertraut wurde, ſich Margareth's 
völlig zu entledigen. 25 

Die Croatin war reich, ſehr reich, ein gewichtiger Grund 
mehr, ſie und ihr Vermögen zu erobern, aber um zu die⸗ 
tem Ziele zu gelangen, mußte eine Trennung von Marga⸗ 
reth ſtattfinden, dies hatte ihm der unheimliche Gaſt längft 
zu verſtehen gegeben; doch ſo oft und vielfach er mit die⸗ 
ſem Gedanken ſich herumgeſchleppt, einer gewiſſen Scheu 
konnte er ſich nicht erwehren, Margaret; — dieſem un⸗ 
glücklichen Geſchöpf — einen ſolch tödtlichen Dolchſtoß zu 
3 9 der Pl f . i 

Jetzt beſchäftigte ihn der Plan eines Feldzuges gegen den 
Münſterberger 5 mit dem dringenden bit nach 
Geld tauchte auch dieſer oft zurückgedrängt Gedauke von 
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neuem auf — und ftärfer denn je. „Es muß fein,“ ſagte 
er ſich, und damit waren die Würfel gefallen. 
begriff eigentlich dieſe Margareth nicht, die jo ruhig 
ſchweigend feinem verbrecheriſchen Treiben zufehen konnte. 
Wie gern hätte er geſehen, wenn ſie ihm ſelbſt den Hand⸗ 
5 ſchuh hingeworfen und „Valet“ gejagt. Um fie 1 
5 cheln und zu einem Bruche zu bewegen, hatte er fein Weſen 
5 mit der Croatin deſto offener und freier getrieben und ſo⸗ 
gar zugelaſſen, daß die Letztere, im rechen Mebermutt, ſelbſt 
I ‚an Margareth ihre Despotenlaune ausgeübt, und da er die 
Triebfeder nicht finden konnte, die ihr ruhig fließend Blut 
5 in Wallung zu bringen vermöchte, ſo verachtete er ſie we⸗ 
5 gen einer Schwäche, die Alles duldete und Alles litt. Viel⸗ 
895 eicht würde fie feine Liebe wieder gewonnen haben, wenn 
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fie den Kampf mit dem ſchönen Gaſte aufgenommen und 
dieſen mit Entſchloſſenheit aus dem Felde geſchlagen hätte. 
Wir ſagen: „vielleicht?“ 

/ Boleslaus follte bald erfahren, daß ſie dennoch fo ſchwach 
und elend nicht war, als er geglaubt, und daß mehr ver⸗ 
letzter Stolz als Schwäche ſie abgehalten, mit der Croatin 
in die Schranken zu treten. Denn oft iſt es die Niedrig⸗ 
keit und Erbärmlichkeit des Feindes, die uns hindert, einen 

. frechen Angriff abzuwehren, und wir ſchweigen lieber, als 

6 uns im Kampfe mit Geſindel zu beſchmutzen. 

Während oben Boleslaus noch brütend und gedankenvoll 
in feinem Zimmer auf und abging, ſpielte der kleine Wen⸗ 
zel unten auf dem Schloßplatz Ball. 

Die Croatin ruhte nachläßig im Reitanzuge in der Nähe 

des Kuaben auf einer Bank und erwartete den Herzog, um 

mit ihm auf die Jagd zu reiten. 

Ein grünes Sammtkleid umſchloß ihre hohe Geſtalt — 

chwarze Locken umwallten das ſcharfe ausdrucksvolle Ge⸗ 
cht, in den Augen blitzte es oft nach Falkenart unheim⸗ 
lich, beutelüſtern auf, um dann wieder eine gedankenloſe 

Leere, ein gelangweiltes Nichts zu zeigen. Sie ſpielte un⸗ 

geduldig mit der Reitpeitſche, während ihr Hut mit den 

wogenden Federn am Boden lag und ihr kleines Füßchen 
ihn bald vor- bald rückwärts ſchob. 

Die Ungeduld ſteigerte ſich, denn wirklich war Boleslaus 
ſo ſehr in ſeinem Hinbrüten gefangen, daß er zum erſten 

Mal die Croatin warten ließ. 

Der Knabe ſchien ſich wenig um die Croatin zu Kint- 
mern und blickte nur lächelnd zu ſeiner Mutter hinauf, die 
von einer Fat e des Schloſſes ihm zuſah, und wenn 
er deu Ball recht weit geworfen, Beifall zunickte. 

Da auf einmal nahm der eine Wurf des Jungen eine 

unglückliche Richtung, der Ball flog gerade der dork ruhen⸗ 

den Croatin in's Auge. . 

Sie ſprang wie eine verwundete Tigerin wüthend anf 
und rief den Jungen zu ſich heran, der ohne Zögern ent- 
— ſchleſſen auf ſie zuging. L - 

„Warte Beſtie, ich will Dich werfen lehren,“ rief ſie aus 

und ſchwang über ihm drohend die Peitſche. 


„Schlage mich nicht, ich hab's nicht gern gethan!“ ver⸗ 


theidigte ſich der Junge. 

Ich habe wohl nefefen, wie oft Du hierher warfſt, mich 
zu treſſen, Du nichksnutzige Range,“ und fie ſchwang von 
neuem die Peitſche. 


W 


„Du darfſt mich nicht ſchlagen, Du böſes, genen e 
Weib, Du biſt ſchuld, daß die Mutter alle Tage weng 
denn Du biſt ſchlecht und willſt fie nur in's Grab ärger g 
erwiderte trotzig der Junge. 5 

Die Augen der Croatin funkelten vor Wuth, dem ® 
wohl nur ein Knabe ihr gegenüber ſtand, fühlte ſie ſich DOT 
von den 10 treffenden Worten auf's Tiefſte verletzt und 

orn fiel die Peitſche auf Wenzel's Rücken. 


Jetzt mußte ſich entſcheiden, wer Sieger blieb, das fühlte 
fie, und mit den haſtig hervorgeſtürzten Worten: „Du tri“ den 
umphirſt zu früh!“ ſtürmte fie ins Schloß. | 

Aber auch Margareth ahnte, daß die Entſcheidungsſtund 
geſchlagen, daß ein Fortleiden und Fortdulden nich meh 
am Platze, daß eine von ihnen das Feld räumen müſſe ſhge 
und ſie wollte wenigſtens in dieſer gewichtigen Stunde der dis 
Croatin keinen höhern Einfluß auf ihren Mann gönnen Held 
und eilte ihr nach. etz 

Die Croatin hatte Boleslaus in der Rüſtkammer zu fin Jeb 
den gehofft, ſo daß Margareth, die genau wußte, wo er da 
ſich befand, ſogar der Croatin zuvorkommen konnte. 9 
Boleslaus blickte erſtaunt auf — fein Weib hier — und k 
in dieſem aufgeregten Zuſtande zu ſehen. 

Sie eilte liebevoll, wenn auch haſtig, auf ihn zu und 


ee been 16 \ 
„Doleslaus, ſchütze mich vor dieſem Weihe, die ſich er ag 
frecht, unſer Kind zu ſchlagen! Jage ſie hinme ich, ©, 
Dein Weib, muß fort. N 9° ſie Rinne, SORBE * 1 
Noch konnte ſich der Angeredete in das fremde Beneh⸗ 
men Margareths nicht finden, da trat ſchon die Eroatin 


N Fund dier fühlte fie wieder feſten Boden unter den Fü⸗ 
1 0 iz und hochfahrend, wie fie damit bei Boleslaus 
6 telt, ſchritt fie auf ihn zu. 

dann ſi komme, Dir Lebewohl zu ſagen, Boleslaus!“ be⸗ 


e unglückſelige Ereigniß.“ 


„Al. dann muß ich gehen!“ 
ga 85 mäßige Dich!“ entgegnete Boleslaus heftig, 
Ka an das Gaſtrecht jo wenig, dann fteht es ſchlimm 
in reg en wohl ſteht es ſchlimm mit uns,“ bemerkte Marga⸗ 
ut einem jo klagend ſchmerzlichen Tone, daß er hätte 
ein Herz dringen müſſen, wenn dies nicht bereits 
q Ur verblendet und befangen geweſen wäre. „Ich fühle, 
ei u das Gaſtrecht nur zu hoch ehrſt, wär' Alles, wie 
chdie In ſollte, dann ſtände ich jetzt nicht hier, dann hätte 
di de nie 
li ? 
„Du 
1 „un 
Se ſchmählicher Schimpf, den ertrage ich nimmer; 
ur gehen, daß Du Frieden erhältft mit Deinem klei⸗ 
toſſ übſchen Weibchen, die Dich jo artig unter dem Pan⸗ 
hält. Leb' wohl, Boleslaus — ſei herzlich für alles 
bedankt!“ Und ihm wie zum Abſchied die Hand rei- 
„Nasen ſie zur Thür. 
e n ſchlaue Weib kannte ihre Macht, daß ſie es nur 
i &, Neuperfien treiben müſſe, um das Feld zu behaup⸗ 
fear. ° zeigte eine Entſchloſſenheit in ihrem Weſen, die 
* 0 8 keinen Augenblick zweifeln ließ, daß es ihr mit 


reiſe Eruſt ſei. 
N it konnte, das durfte er nicht zulaſſen. Er hatte, 


Ns zuren von ſeiner Leidenſchaft für die Croatin, jetzt eben 
ech e Ueberzeugung gefunden, daß er ganz N 
. ty Ruhe, und ihm hätte es Vermeſſenheit gedünkt, ſi 
digen Croatin entgehen zu laſſen, die zur einzigen, er⸗ 
pat uelle für ihn werden konnte. — Ob früh, ob 
der Bruch mußte geſchehen! — und nach kurzem 
e als fie an der Thür zum letzten Mal zurückblickte, 
| auf ſie zu und hielt ſie eifrig und freundlich 


tl HR 


er 
t 


i Ben!“ 


hoͤrſt fie von neuem läſtern,“ bemerkte die Croa⸗ 


u Darf nicht jo von uns ſcheiden,“ ſagte er zärtlich, 

bleicht, daß Du mein Haus als unwirthbar an⸗ 
1 5 * und Alles wird ſich wieder ausſöhnen!“ 
N ir 
Lethargie a 


ich ausſöhnen!“ entgegnete die einmal aus 
gerüttelte Margareth, „wir ſind am Ende! 


d jo hat ſie es unten vor den Leuten gethan; das 
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hrung gehe ich en Vong folge 


Brunnen- und Bade⸗Liſte von Flinsberg. 
Vom 21. bis 26 Juni. 58 

Frau Gutsbeſ. Staroski a Biſchdor b. Neumarkt. — Fräul. 
Marie Roſcher in Begl. des Frl Neubaner a. M.⸗Herwig orf 
in Sachſen. — Frau Gendarm Hecke m. Fam. a Sagan. — 
Hr. Lehrer Langer a. Landeshut. — Frl. Marie Eckert a. Groß · 
Waltersdorf b. Bolkenhain. — Frau Procurift Enzler m. Frl. 
Tochter a. Zittau. — Hr. Ober⸗Reg.⸗Rath von Jer 2 7 


Du haſt gewählt, nun denn, 
folder Ege 


Hr. Reg.⸗Rath Crieger m. Fam a. Poſen 1 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Vom 26. bis 27. Juni. ; 
Verw. Frau Geh.⸗Rath Meier a. Berlin. — Dr. Pälſch, prakt. 
Arzt a. Neu Ruppin. — Frl. M. v. 8 a. Bärwalde.— 
Hr. E. Göring n. Fam. a, Bromberg. — Hr. Böhm, Gutsb. 
a. Weißenhof. — Hr. Knobloch, Cankor a. Gr⸗Glogau. — Hr. 
v. Przyiemski, Kaufm „ n. Frau a. Bromberg. — Hr. Pechin, 
Eiſenb.⸗Stat.⸗Einn. a. Lauban. — Hr. W. Herrmann a. Bres⸗ 
lau — Hr. Greiner, Glasfabr. a. Bunzlau. — Hr. Altmann, 
Fleiſcher a. Goͤrliz. — Herr S. Valentin aus Ruͤckerdotf. — 
Unverehel. M. Sander a. Krotoſchin. — Uuverehel. M. Kretſch⸗ 
mer dah. — Verw. Frau Braueign. Lambert u. Fam a. Poſen. 
— Frau Vorwerksbeſ. Reimann a. Splller. — Herr Kerſten, 
Eiſenb.⸗Verw., n. Schw. a. Berlin. — Hr. Sievert, Chorſänger 
88 5 Frau Inſp. Stephan a. Poſen. — Frau Salaner auf 
reslau. 33 


Die ächten Malzfabrikate, 


ee ee auch bei den. 
h 


ſten Ständen. 


Fiume, den 28. Mai 1868. Ew. W. werden er⸗ 
ſucht, Sr. Excellenz dem Herrn Reichsgrafen zu Wels⸗ 
perg, 1. k. wirklicher geheimer Rath und Kämmerer, von 
Ihrer Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade zu ſenden. Graf zu 

15 ob — Nach dem Genuſſe Ihrer Malz⸗Geſund⸗ 
heits Chokolade hat ſich ein prächtiger Appetit — 
während das von der Magenſchwäche eniſtandene Unbes 
Bo gänzlich entſchwunden iſt. 


Mein Arzt iſt mit dem 
ortgebrauch ganz einverſtanden. Baron Eduard von 
tettelhorſt, Majoratsherr in Schlagunen. — E. W. 

erſuche um abermalige Ueberſendung von 2 Pfd. Ru 

vorzüglichen Malz⸗Chokolade x. von Kirchbach in 

Hohenſee bei Buddenhagen, 17. April 1868. 

Vor Fälſchung wird gewarnt! 

Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff'ſchen 
Malz⸗Fabrikaten halten ſtets Lager: ſche 
Carl Vogt in Hirſchberg. 

Ed. Neumann in Greiffenberg. 

Adalbert Weiſt in Schönau. 

Guſtav Diesner in Friedeberg a/ Q. 


8077. 


2 
Kr 


* 


. 


Wi, 


verwundern iſt es, 
Ber Menſchenleben verloren gegangen. 


* ar ka ’ 
m ei 
I. Shweidnis. Am 24. Juni hat wiederum in un⸗ 
Jr Mes Ungi reiche een. Kaum iſt das 
nſeifersdorfer Unglück durch die Windhoſe vorüber, als ein 
es entfeſſeltes Element ſeine vernichtende Gewalt den 


läßt. In Frauenhain unweit 
Abendſtunden a Nec Feuer 


Zu 


der 


Seitens der hieſigen Militairbeherde iſt Herr Diakonus 
P X an der hieſigen Friedenskirche zur heiligen — 
2 als Garniſonprediger an hieſiger Garniſonkirche berufen 
worden. Hr. Superintendent Rollfs war zeitweiſe bisher 


der Seelſorger der Militairgemeinde, bis auf Wunſch Letzterer 
En en, Pfeifer, ein ſehr beliebter Kanzelredner, das 


3. übernommen, — 5 dieſerhalb ſeine Stellung an der 


keitslirche aufzugeben. 

äußeren Barriere des auf der Südſeite unſerer 

genen Bögenthores wird fleißig planirt. Vor Jah⸗ 

e die dortige äußere Thorpaſſage den Erforder⸗ 
d breiter gemacht; es war dies die erfte 


af need 

Pa 4 bor der Aufgabe unſerer Stadt als Feſtung ver⸗ 
weiter den; der kaſſemattirte Flügel des Walles, zunächſt 
des Weges iſt der Erddecke und der an ihn anliegenden Erd⸗ 


chicht des Walles entblößt und ſieht in nächſten Tagen ſeinem 
onde entgegen. Wie verlautet kommt an dieſen Ort 
ein Neubau, wodurch die Bögenvorſtadt ſehr gewinnen wird, 
da dann zwei prächtige Neubauten (der ſchon in Angriff ge⸗ 
nommene „Fürſt Bolto“) dieſelbe zieren werden. 
Die Garniſon⸗Schwimmanſtalt iſt eröffnet und einem ge 
wiſſen Publikum im Schederteiche, dicht daneben der Platz 
um Baden ausgeſteckt; eine Unterlaſſungsſünde iſt es 
daß an den dahinführenden Wegen während der Ba 


einestheils an der Brücke im jogenannten Kaiſerlichen“ 
anderſeits am Fußwege, der längs des Wir 
Schederteiches zu den Badeplätzen führt, daß an dieſen Punk⸗ 
ten keine Merkzeichen für das weibliche a 

Hein 


. b angebracht 

ſind, die unbewußt dieſen als Spazierweg e 
ſſiren, wodurch ſehr oft das Sittlichkeitsg er 
Meile verlegt wird. Schon mehrfach ift darüber in rügender 
Weiſe geſprochen worden. „ 


Der Vorſtand des hieſigen Bürgervereins A Stadt: 


vatb Dittrich um eine mündliche Deklaration des von der 
Königl. Regierung genehmigten 1 er und dem 
de gehörigen Erläuterungsberichte. Dem Anſuchen genügte 

annter Herr geſtern den 29. im hieſigen Seſſionsſaale des 
Rathhauſes. 


Frankfurt a. M. In der hieſigen F. Boſelliiſchen 
e iſt ſoeben die 17. Auflage von Dr. Otto 
Hübuer's Ntatiftitcher Tafel aller Länder der Erde 
dienen. Dieſelbe enthält Größe, Regierungsform, Staats: 

1 Bevölkerung, Ausgaben, Schulden, Papiergeld und 

nknotenumlauf, ſtehendes Heer, Kriegs: und Handelsflotte, 
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doch, 
ezeit, N 
und 8063. 


Nebſt vier Beilagen. 


— 
Ein⸗ und Ausfuhr, Zolleinnahmen, Haupterze 
und deren Silberwerth, Gewicht, Ellenmao 
Wein und Getreide, Eiſenbahnen, * N 
die wichtigſten Orte (mit Einwohnerzahl) aller 
Preis 5 Sgr. 5 


Familien » Angelegenheiten 
Verbindungs-Anzeige.. | 


8104. Unſere beut vollzogene eheliche Verbindung e (au 

wir uns hierdurch Freunden und Bekannten erg . 

igen. j 
Oswald Menzel, Buchbindermelſter⸗ 


Anna Menzel, geb. Neumann. 
Hirſchberg, den 30. Juni 1868, 


Entbindungs⸗Anzeige. a 
817. Am 26. Juni, früh 3%, Uhr, wurden wir durch 
Geburt eines Söhnchens erfreut, welches uns leider 


Belau 


wieder am 28. durch den Tod entriſſen wurde. Dies 
ten und Freunden zur Nachricht. 
Neundorf grfl., den 30. Juni 1868. 
W. Sperlich und Fran 
8097. Todes Anzeige 9 
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe verſchied 
Mittwoch den I. Juli, nach dreiwochentlichem Krantenlag 
meine gute Frau, Johanne Chriſtiane, geb. M 
im Alter von 38 Jahren. Unſer Schmerz iſt groß, denn 
mir trauern um ſie ſieben noch meiſt unerzogene Kinder. » 
Dies zeigt, ſtatt beſonderer Meldung, Freunden und * 
kannten, um ftille Theilnahme bittend, ergebenſt an? 
Auguſt Raſchke, Bauergutsbeſigen 


nebſt den Kindern. 

Pan — 1. Juli mt Ar den d. 

ie Beerdigungsfeier onntag den 5. Juli 

8 Nachmittags 1 Uhr als au 

Todes - Anzeige. | 
Statt befonderer Meldung. 

Heut früh 9 Uhr verſchied nach längeren Leiden unſer 

Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der Freigutsbeſiher 

Johann Jeremias Nöhri 

im Alker von 76 Jahren. Dies zeigen, um ſtille 


bittend, an: die betrübten Hinterblie 
Ober⸗Leiſersdorf bei Goldberg, den 20. Jun 1808. 


(Verſpätet.) 
8123. Todes Anzeige. 

Am vergangenen 22. Juni Nachmittags / Uhr 
ſanft in dem Herrn unſre treue ſorgende Gattin, Mut 
Schwiegermutter, gran Johanne Ehriftiane B 
der geb. Kunzendorf. Dieſe Anzeige widmet aus 
Freunden und Bekannten: . 

Der emeritirte Lehrer Serättichueider nebst 
? 5 und Schwiegerkindern. 3 
Plagwitz, den 30. Juni 1868, . 


5 


1 7 . ae RETTET 


e Beilage zu Nr. 54 


Ä Worte der Wehmuth und der Trauer 
Im unerwarteten Dahinſcheiden unſers Le Bruders 
und Schwagers, des wohlgeachteten Gutsbeſitzers 


Herrmann Tippolt 

alder am 27 Ju e ae St der Seinigen 

lach Juni zum unermeßlichen Schmerz der Sei 

2 jh, Argem 3 — im ſchönen Alter RN 34 Jahren 

Schlei aten, laut ärztl. Atteſt an nervöſem Fieber mit FE 
mhaut⸗Entzündung leidend, durch den Tod zum beſſern 

Leben einging. 


5 Aude im Himmel, Dein wunderbar' Walten 


Vac Du uns auf's Neue ja täglich faſt kund, 

Unenders wenn treuer Herzen Erkalten 

Ess unſere Seele jo tief verwund t. 

0 bt dann das Auge gen Himmel gerichtet : 
ott, Vater, warum De Du dieſes gachehn? 

err, hilf uns, daß unſere Zukunft ſich lichtet, 

aß wir in der Trübſal nicht untergeh'n. 


80 fleht jetzt die Gattin, die ſchwer Du geprüfet, 
on der Du genommen den treueſten Freund, 
Der Gattin und Kinder ſo treulich geliebet, 
& es ja mit Allen jo redlich gemeint. 
fleht auch der greiſe, ſo redliche Vater, 

Der wohl nicht geahnet, daß er es erlebt, 
Laß man den letzten der geliebten Söhne 

or ihm in den Friedhof zur Ruhe trägt. 


8 Troſt ihm: nicht lan 
5 s ge, dann folget der Vater 
1 Sen lieben Söhnen in's ochun 
Van Geist e chwebt dann zu lichten Höhen, 
nein keine Trennung mehr folget nach. 
2 bitten dich, Vater, gieb Troſt du von oben 
% Allen, die wir ihn 1 lieb ſtets gehabt, 
daß uns es erwägen, daß bei Dir dort oben 
1 Des Wiederſeh'ns freudiger Morgen tagt. 
lersdorf bei Goldberg. 
Helene Bormann geb. Tippolt, 
als tieftrauernde einzige Schweſter. 
Guſtav Bormann, als trauernder Schwager. 


5 Nachruf 
an den Jäger der 1. Compagnie 5, Bataillons, 
Hermann äfer, 


am 28. Juni 1866 in der Schlacht bei Skalitz den 
Heldentod ſtarb. 


Zwei Jahre ſind dahingeſchwunden, 

Seit Du in blutig', ernſter Schlacht 
ür's Vaterland den Tod gefunden 
nd Dich zum Opfer dargebracht. 


ges Vaterland biſt Du gefallen, 

ies iſt es, was uns Troſt gewährt, 
ür's Vaterland haſt Du geblutet, 
s mächtig jetzt und hochgeehrt. 


Gar muthig warſt Du ausgezogen, 
Es blü ni Deiner Wangen Hot „ 
Ein Bild der ſchönſten Jugendfülle, 

So fandeſt Du den Heldentod. 


1 


4 


des Boten aus dem Rieſengebirge. f 
4. Juli 1868. | * 


N ER 


Dein Bruder tritt an Deiner Seite, 

Es glüht das Aug vor Kampfesluſt, 

3 drückt Euch brüderlich die Hände, 
nd tapfer hob ſich Deine Bruſt. 


Da kam die mörderiſche Kugel, 0 

Sie traf Dein Haupt, o welch ein Schmerz 
Erfaßt den Bruder, er will helfen, 
Zu ſpät, gebrochen iſt Dein Herz. 
Von Oeſtreichs blutgetränktem Boden 
Stieg Deine Seele himmelwärts. 
Dein Körper ruht in theurer Heimath, 
Dies lindert Deiner Eltern Schmerz. 
Wir trauern hier um Deine Aſche, 
Dein Geiſt lebt fort in Himmelshöh'n, 
Und werden wir einſt hier erlöſet, 

So giebt es dort ein Wiederſeh'n. 


Löwenberg. Hermann Walter. 


8113. Immortellen 


auf das Grab unſerer theuren Freundin, der 


Frau Kantor Buſchmann 
in Thiemendorf bei Lauban. 
Geſtorben am 23. Juni 1868. 


Daß Du, Theure, von uns biſt geſchieden! 
Kaum kann's unfer trauernd' Herz verſteh'n; 
Aus des Hauſes ſtillem, gold nem Frieden 
ap Du mit Deiner Liebe geh'n. 

Da, wo Glück und Freude Dich umfingen, 
Müffen Thränen jetzt zum Auge dringen. 

Wie ſo innig war der Gattin Liebe, 

Wie ſo warm das treue Mutterherz! 

All die Deinen mit dem reinſten Triebe 
Hielt'ſt umfangen Du in Freud' und Schmerz; 
Darum iſt's ſo ſchwer, von Dir ſich trennen, 
Dich, Du Theure, bei den Todten nennen. 


Und auch wir, die wir im ſtillen Kreiſe 
Anm ſaſt nahmen aus der lieben Hand, 
timmen trauernd in der Klagen Weiſe, 
Denn auch uns van ein theures Band. 
Haben je wir Freundſchaft hier gefunden — 
Dort war ſie zum ſchönſten Kranz gewunden. 


Thränen ſind gerecht, die wir Dir weinen! 
Doch aus Thränen ſproßt die Freude auf; 

Nur geſchieden, wieder uns zu einen: 

Auf zum Himmel nimm, mein Herz, den Lauf! 
Denn wer Liebe hat geſät auf Erden, 

Dem kann hier und dort nur Liebe werden. 


D'rum, in Gottes Namen denn geſchieden 
Denn was Gott thut, das iſt wohlgethan! 
Unter'm Hügel, da iſt ſtiller Friede, 

Wo die Theure ſicher ſchlafen kann; 

Bis der Herr zur großen Morgenſtunde 
Sie einſt weckt mit treuem Vatermunde. 


Schwerta, den 1. Juli 1868. 
Die Familie Benner. 


ar; 


8195. Bum Andenken 
an den am 5. Juli 1866 dahingeſchiedenen Cantor und Lehrer 


Herrn W. Is mer 


zu Bielwieſe, Kreis Steinau. 


Schon Jahre nun ruheſt, Du Theurer, im Frieden. 

Hab' tauſend Dank für Deine Liebe und Treu! 

Ein herrliches Loos Dir droben beim Herrn iſt beſchieden, 
Und bald iſt die Trennung, die ſchmerzlich wir fühlen, vorbei. 
Wir ſehen uns wieder, befreiet von Sorgen und Schmerzen 


Und ewige Wonne erquickt auch dann unſere Herzen. 


Worte wehmüthiger, schmerzlicher Erinnerung 


an unſern vielgeliebten, unvergeßlichen Gatten, Vater und 


Schwiegervater, den Bauergutsbeſitzer 


Carl Ehrenfried Schmidt 


in Alt⸗Gebhardsdorf, 
welcher das Unglück hatte, von einem mit Steinplatten belade⸗ 


nen Wagen überfahren zu werden, und in Folge deſſen am 


2. Juli 1867 in dem noch kräftigen Mannesalter von 56 Jah⸗ 
3 ren 6 Monat und 15 Tagen verſchied. 
Um ihn trauern eine treuliebende Gattin nebſt zwei Töchtern 
und Ewiegerſohn Sie wollen durch dieſen Nachruf das 
Andenken des vielbeweinten Vaters vor der Welt erneuern 
und ehren und ſich die ftille Theilnahme Vieler zu ihrem 
Troſte erbitten. 


Mein Gott! ich weiß nicht, wie ich ſterbe! — 
Drum bitt' ich dich durch Chriſti Blut, 
Mach's nur mit meinem Ende gut! — 


O höre Welt, was wir dir heute klagen, 
Ein Jahr iſt hin ſeit jenen trüben Tagen, 

n welchen wir den Thränenkelch geleert. i 

o war ein Schmerz wohl größer, als der meine?! 
Verzeih, o Gott, wenn ich drum heut noch weine 
Um meinen Mann, der mir ſo lieb und werth. 


Wir ſtimmen, Mutter, mit in Deine Klagen! 
Wir theilen Deinen Schmerz, denn ſelbſt wir tragen 
m Herzen um den Vater tiefes Leid. — 
ns fehlt gar ſehr noch dieſer brave Vater; 
Wo iſt Jemand für uns, ſolch ein Berather, 
Der Zeit und Kraft ſo all’ den Seinen weiht?! — 


Wir haben viel, ſehr viel an ihm verloren! 
u Thränen waren wir dies Jahr erkoren, 

nd Niemand kann dies 8 o ſehr als wir. 
m Hof und Felde fehlt ſein 9091 Walten; 

ie Wehmuth macht uns oft die Hände falten: 
„Ach Gott, verlaß uns nicht im Trauer hier!“ 


Wir denken unſers Vaters frohen Tage; 
Die Zeit floß hin uns ohne Sorg' und Klage; 
Gott ſegnete den 512 das Haus, das Feld. 
Doch hinter'm Glück hielt ſich das Leid verborgen, 
Und ſo kam der verhängnißvolle Morgen, 
Der uns den beſten Freund nahm ar der Welt. 
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1 9 an wert ab a Gn And aaa 

um Fuhrwerk ſelbſt, vorſichtig und ge 

— er und fuhr die Laſt den Berg bd — 
Da riß am Zeuge was, — man ſah mit Schrecken 
Den kräft' gen Mann vom Fuhrwerk niederſtrecken: 
„Herr Jeſus! ich bin reif zu Sarg und Grab!“ 


So brachte man den Vater, — kaum zu kennen, — 
Sein Schmerz und unſer Schreck war nicht zu nennen; 
Die Wucht der Laſt drückt' ihm den Athem ab. 

Sein freundlich Antlitz — blutend und entſtellet — 
Hat zur Geneſung nie ſich hier erhellet; 
Er ſah im Geiſt ſich ſenken in das Grab. 1 

Tief ſeufzt er: „Bet't für mich und euch, ihr Meinen!“ 
„Gott ſei mit euch und woll uns dort vereinen!“ 
„Ach, immer bänger wird mir um das Herz!“ — 
wei Stunden kaum, da ſtand das Herze ſtille, J 
Es lag vor uns im Blut entſeelt die Hülle, — 5 
Die treue Seele eilte himmelwärts. 


War das ein Schmerz nicht von dem allergrößten? 
Ach, wer vermochte hier genug zu tröſten? 
Verborgen iſt fürwahr, o Gott, dein Rath! — 

Du gabſt uns liebend einſt den guten Vater, 

Nahmſt ſchnell ihn hin, drum ſei du uns Berather! 

Laß Segen reifen aus der Thränenſaat! — 
Alt⸗Gebhardsdorf, den 2. Juli 1868. 


8144. Die Hinterbliebenen. 


airchliche Nachricht e u 


Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr. Peipet 
(vom 5. bis II. Juli 1868). 
Am 4. Sonnt. u. Trinitatis: Hauptpredigt, Wochen 


Communion und Bußvermahnung: 
Herr Archidiakonus Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finſter 
Getraut. 


Hirſchberg. D. 28. Juni. Wwr. Gottfr. Rüger, Inw. i 
Kammerswaldau, mit N „Joh. Holzbecher aus Straupis. 
D. 29. Iggſ. Ernſt Wiesner, Bauergutsbeſitzerſohn in 
thelsdorf, mit Vin Chriſt. Frömberg in Kunnersdorf. — 
30. Hr. Bernh. Conrad, Kaufmann in Penzig, mit Jun 
Adelaide Deplanque hier. — Hr. Paul Fendler, Königl. Po 
Secret. zu Cöln, mit Jungfrau Clara Deplanque hier. — 
Oswald Menzel, Buchbindermſtr., mit Jungfr. Anna Schmidl 

Landeshut. D. 23. Juni. Iggſ. Carl Gottfried En 
Hausbeſ. zu Simsdorf, mit Jafr. Joh. Eleon. Böhm bier. 

Boltenhain. D. 7. Juni. Joh. Ernſt Emanuel Zob 
Maurer, mit Carol. Louiſe Toſt. — D. 15. Schneidermei 
Ernſt Gottlob Louis Röfiger, mit Chriſt. Fe Opitz. — D. 2 
gear. Wilb. Neumann, Fabrikarb. zu Gr.: Waltersdorf, m 

neh 477 5. Jg. Jun 92 8 

oldberg. D. 22. Juni. Hr. Ziegert, Freigutsbeſ. a. R 
litz, mit Igfr. Marie Augufte Ottilie Mende a Neudorf an 
Rennwege. — D. 23. Hr. Dumke, Buchbindermſtr. u. Led 
waarenfabr. a. Berlin, mit Jofr. Chriſt, Emilie Louiſe P 

Goldentraum. D. 8. Juni. Iggſ. Hr. Moritz Theo 

ranz, Gold, Silberarb. u. Graveur zu Greiffenberg, m 
Igfr. Agnes Maria Löſchke, T. des Hrn. Paſtur Löſchte bi 
— D. 16. Carl Aug. Grabs, Inw. u. Weber, mit Joh. 
Sitte. — D. 23. 3 Ernſt 
Erbe des väterlichen Ga 
Erneſt. Aug. Sommer. 


td. Trautmann, Weber u 
rtengrundſtücks zu Lauban, mit Jg 


2 
4 
ao 


ar 


- en ; 
„gun. Gift Fran, Mh, S. ds 
Carl Benj. Raupbach, 


1 
Geboren. 
0 e D. 21. Juni. Frau Poſtillon Since e. S., 


al een G D. 7. Juni. Frau Bäcker Lange e. S., 
er 
Sm . 45 im D. 12. Juni. Frau Schuhmacher Liebig eine T., 


eſtine. 
Semen Faun D. 8 Juni. Frau Häusler Gräbel e. T., Marie 


Sandes 9 52 . 18. Juni. Frau Nagelſchmied 1 e. 
Frau Gaſtwirth Krauſe zu Schönwieſe ie — 2.19. 
des Königl. ‚Kreis: Secret. Hrn. Speer e. S. — D. 25 
echler Mende e. S. — D. 27. Frau Pächter Prieſe u zu 
elsdorf e. T. — D. 29. Frau Tagearb. Hirte zu Leppers⸗ 


e. T., todtgeb. 

olkenha in. D. 3 . Frau Hausbeſ. Reichert e. T, 
„Ida Bertha, welche den 16. ſtarb. — D. 4. Frau Wert 
ier Seiler e. S. — 5. Frau Freihäusler Blümel zu 
Ku Stellm. Weſtphal zu Gr.⸗ 


= 
Fa 


— r ‚ie: Fr 5 übe 10 800 1 
— Frau Freiſte oppich zu önthä 
15. Frau Fabrikarb. gern e. S. — D. 1 
— Senftleben e. T. — 18. Frau Seife 
u Ndr.⸗Wolmsd. e. T. — 1 ae, Ede 
e e. S., Carl Guſt., welcher * I ſtarb. 
17 . zu drehen, e. 


Fe 
F 155 


IR: 


— 
= 


9 SH. 
SE, 2 
E 
38 


Sie bmacher 
7. Juni. Fr. 
Sg Oskar Reinh. — D. 8 

; Guft. Adolph. — D. 15. = 


an Au 
SCHE Seibt e. 
Ian Kunſtgärtner Kiefel e. 


laſermſtr. Baudach e. * ei Rudolph. 

ee a. Q. D. 8. Juni. Frau Inw. 1 in 
Frau Ackerbeſ. > in Röhrsd. e. T. — Frau Sei⸗ 
Ki dermſtr. Kraft jun. . — 18. Frau u ae 
20 Nebig e. T. — D. 25. Frau Maurer Linke Te. — 
a ‚ran een: Soon in Egelsd. e. S. — Fr. Bauer: 
1 ene D. 28. Mai. * Hausbeſ. und — — 

Hauen. geb. Wünſch, e. S., Jul. Herm. — D. 31. 
. 7. Sc Frau Hausbeſ. u. Arbeiter Müller, geborne 

Geſtorben. 

aut, Ehe au d 5 . Sehenden, Hrn. Knopfmüller, 
J. 2 vr . Kreisgerichts⸗ 


D. 14. Frau Böttch rmſtr. Hö ttig e. T. 

N er, 3 bald ftarb. — D. 21. Frau Schmiede: 

“el 31 e. T., todtgeb. — Frau Bauergutsbeſitzer 

u. Ackerbef. Queißer, geb. Rückert, e. T. Erneſt. House. 

1810 chberg. D. 25. Juni. Frau Charl. Hedwig geh. Schu⸗ 

e 41 9 0 N. — D. 2. Frau Job, .d geb geb. 
Aber, „See des Glodengieher Hrn. Bien, 


Agnes Cäcilie Wally, Zwillingstochter des! ah here 
. 5 M. 24 12 — Math. Louiſe, T. des 
er. 5 24 
Seidrig" ce . ma Maul T. 1 —.— 
Gheſt uli riſtiane geb. Meißner, 
des Vabergussbeſ Wasch 950 J EN 


arb. B. ee zu N.⸗Zieder, 57 


3 D. 1 
Dittmann, 1 J. 2 
Voberröbrövorf. D. W. ar 
Häusler u. Handelsmann, 57 J. 2 
Landeshut. D. 16. Juni. Frau Friedr. 
terl. Wwe. des 1 Kutſcher C. cn = 
— D. 20. Frau Anna Roſina ge Eh 5 des 4308 


ER zu 1 15 . 
T. des Häusler A. Scharf K. N. 
9 Louiſe Emilie, T des 


aul Marie, T. des B. u. 
A Ben nn 


ih. Rud., S. des Zim⸗ 
0. Souife Man, T des Stadt: 
Tagearb. Schröͤ⸗ 
au ‚Ari 155 2 
logau, 4 


1805 Sean, 2 


pen, S des Tagearb. H 
D. 22. Marie * Aug., 
ieder, 1 M. 7 T. — 5. 0 


2 2 20 . 
— 2.12. 
755 Niedrigere bei 
Fr. Fabrikarb. Seibt, AN Werder 50 
D. 15. Zimmermſtr., Senator u. 1 7 2 des ev. 
chenraths Hr. Funde 54 J. — D. 16. 
we dolph E ent u. Erle Herz 
— 3 . 06 Tuchm. Kei 


* A. 
e 


T. des Fabrikarb. Richter, 


Chf 57 5 N ua, Frau 8 eb. 

d, Ehefr. des Häusler 0 in Röhrsdorf, 4 

3 = ; Emilie A lie ee | des Weber A. Fi N 
Fade S. des Müllermſtr. Hrn. 0 


T. 23. Arthur 
kel in oh, 4 M. | 

9 er . T. des Weber 

A. Wagenknecht, 9 M. 


Gassen 2.0 
Un Wein 


8 

gt Kunners dorf ertrank am 25. Juni N in nalen Die 
dri Wilhelm, S. des Inw. Frömberg, 

In Cunnersdorf ſtürzte beim Neubau esl Jülge ſchen Mühle 
am vorigen Montage der Arbeiter Maiwald daſelbſt beim 
Hinabſteigen vom oberſten Boden durch Ausgleiten von einem 
Balken ſo unglücklich auf eine Kante des Gewölbes hinab, 
daß er en einen Tod fand. 

Goldberg. Am 29. Juni verunglückte am Herrmannswal⸗ 
dauer Berge, Kr. Schönau, der Kutſcher vom Herrn Zimmer: 
meiſter Schmaller durch Ueberfahren eines Holzwagens, ſo daß 
an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 


Naturſeltenheit. 


— D. 22. Marie Emilie 
8 M. 28 T. 
N Q. D. 1 


dolph., 


BR 


wi, 
4 


in Nr. 146 in Ober: Schmiedeberg iſt im Winterkorn ein 


Halm mit 12 1 auf einem Stängel gewachſen, welcher 
in der — . B. ur Anſicht ausliegt. 


ern rr 
Gicht-, Hämorrhoiden- u. Bleichsucht- 


te 2 


4304 kranke 
heilt Dr. J. M. Müller, Specialarzt 
in Coburg, 


Dessen populäre Schriften über Gicht und Hämorrheiden 


sınd in der M. Mosenthal’schen Buchhandlung | 


J. Berger) in Hirschberg stets vorräthig. Preis 4 Sgr., 


eee 


D. 18. 
26. Tuche r Schnegula, 73 J. 2 M. U 2 
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re iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen 


Gedichte 
von 
Karl Ehrenfried Bertermann, 


weiland Schneider und Inwohner 
zu 
Fiſchbach. 
Dritte Auflage. 
DLLs 


Hirſchberger Männergefangverein: 


Sonnabend den 4. Juli, Abends 8 Uhr, im „Adler“. 
Le, Männer ⸗Turnverein. 


Sonnabend den 4. Juli, Abends 8 Uhr, geſellige Zuſam⸗ 
menkunft im ſchwarzen Adler, zur Erledigung von Vereinsan⸗ 
ae eiten. Abends 10 Uhr: Empfang der Turner aus 

twaſſer am Bahnhofe. 


Die Mitglieder der comb. Tiſchler⸗ 
Innung zu Hirſchberg 

werden zum Johanni⸗Quartal auf Montag den 

6. Juli, Nachmittags 3 Uhr, hiermit freundlichſt 

eingeladen. (Lokal zum ſchwarzen Roß.) 8074. 

Der Vorſtand der Innung. W. Zunft. 


Beunion. 
Sonnabend den A Juli: 


3. Reunion 


in der Gallerie zu Warmbrunn. 
Billets ſind zu haben in der Conditorei, im 
Kurſaal und in der Buchholg. des Hrn. C. J. Liedl. 
Anfang Abends 6 Uhr. Entree 10 Sgr. 
Baron v. Reiß witz, 
Königlicher Bade-Polizei⸗Director. 


Theater in Warmbrunn. 
Sonntag den 5. Juli: Der Talismann. Poſſe mit 


8131. 


pam in 3 Akten von J. Neftroy. { 

ontag den 6. Juli bei ungünſtiger Witterung: Die 

1 en der Königin von Navarra. Luſtſpie in 
en 


1 ach Seribe von Reinhard. 
Dienſtag den 7. Juli: 1., Die Neujahrsnacht. Cha: 
rakterbild in 1 Akt von Benedir. 2. Ein Beefſteack mit 
inderniſſen. Schwank mit Geſang in 1 Akt. 3., Auf 
17 erlangen 8 2. Male: Der Rheinfall bei Schaffhauſen. 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt. Georg 


I z.b. Q.6. II b. 5. Quart. Conf. III 


Bekanntmachung. 
Nachdem die Königliche Regierung zu Liegnit 
unſeren Antrag vom 11. April c. wegen Abhal⸗ 
tung eines Wochenmarktes in Warmbrunn geneh⸗ 
migt, bringen wir dieſes hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß und machen die Verkäufer von Lebens“ 
mitteln reſp. Gegenſtänden für die Küche, ud. 
mentlich von Butter, Käſe, Eiern, Gemüſe, Grün 
zeug, Fiſchen, Geflügel, Wildprett, Kartoffeln 
u. dgl. mehr aufmerkſam, daß der Markt jeden 
Mittwoch auf hieſigem Neumarkt abgehalten 
wird und daher am 8. Juli Vormittags das 
erſte Mal ſtattfindet. Wir haben die Hoffnung, 
daß die Verkäufer mit recht zahlreichen Wochen 
markt⸗Gegenſtänden bezeichneter Art ſich einfinden 
werden, da durch den zahlreichen Fremden⸗Ver⸗ 
kehr ein erheblicher Abſatz zu erwarten fein dürfte 
Warmbrunn, den 27. Juni 1868. 


7975. Das Ortsgericht. Kölling 
Sonntag den 12. Juli c., Nachmittag 4 Uhr, 
findet die erſte ordentliche . 


General⸗Verſammlun 
des Alt⸗ Reichenauer Landwirthſeh 
Vorſehuß⸗Vereins 
in der Brauerei zu Alt⸗Reichenau 
ſtatt, wozu die Genoſſenſchaften hierdurch eingeladen werden 
Tages⸗ Ordnung: 11 
1., Darlegung der Kaſſen⸗ und Geſchäfts⸗Verhältniſſe bis ult 
uni c. 
2., Mittheilung reſp. ee e der mit den Vorſtands 
Mitgliedern abgeſchloſſenen Verträge. — 
Der Ausſchuß des Alt Reichenauer engen fe a 
Vorſchuß⸗Vereins des Kreiſes Bolkenhain, 


tl · 


8173 Schrader, Vorſitzender. * 
—ä — ————kß t 
Amtliche und Privat - Anzeigen. 

7885. 91 der heut ſtattgehabten Auktion des bande 

Pfandleih⸗Amtes erzielten nachſtehende Pfänder, als: 


Nr. 11483. 11512. 11533. 11584. 11622. 11643. 11679% 


11705. 

Ueberſchüſſe, und fordern wir hiermit die betreffenden Pfand 
geber auf, den, nach 1 des Pag des Darlehns und — da’ 
von bis zum Verkauf des Pfandes erwachſenen Zinſen und 
Koſten, verbleibenden n Daten Quittung und Rück 
gabe des Pfandſcheines, im ſtädtiſchen Leihamt in — 
zu nehmen, widrigenfalls derſelbe der ſtädtiſchen Armenta 
ub 4 en we 

erg, den 25. Juni a 

dm Magiſtrat. 


1 


Nothwendiger Verkauf. 

dem Tuchhändler Herrmann Wagner und dem 

mann get Peuckert e Bau Nr. 109 zu 
in Oberg, abgeſchaßt auf 8599 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. zufolge 
Ae fl Hypotheken⸗Schein in der Regiſtratur einzuſehenden 
0 „ 
am 3. September 1868 Vormittags 11 uhr 
. Atdentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter 
Di artſch im Parteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. 
ſichte unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
1 n der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
| melben. 

laubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
G erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 


ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
iht anzumelden. 
biger. ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 


1 9 derw. Bäckermeiſter Walter, Chriſtiane Eleonore 
2 geb. Wiedemann zu Hirſchberg, 
J berw. Kaufmann Schöbel, Erneſtine Louiſe geb. 
3 Eſchrich, daſelbſt. 
Gutsbeſitzer Henry Haſſe zu Cunnersdorf, beziehungs⸗ 
1 derdeneiſe deren Erben oder Rechtsnachfolger 
„ 8 hierzu öffentlich vorgeladen. 
eſchberg, den 30. Januar 1868. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


1 
* 

8 x 

15 Nothwendiger Verkauf. 

Thi er zur Concursmaſſe des Färbermeiſter Ern f Gottlieb 
2 Gran! von Erdmannsdorf gehörige, im Hypothekenbuche von 
In annsdorf sub Nr. 138 verzeichnete, daſelbſt belegene 
2 Sp elgarten, abgeſchätzt auf 1300 Thlr. zufolge der nebſt 

pot ekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

an am 5. October 1868, Vormittags 11 Uhr, 
Nat ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ 
"ath Fliegel im Parteien⸗Zimmer Nr. I. ſubhaſtirt werden. 
uicht läubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
N er Realforderung aus den 8 Befrie⸗ 
Tag uchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
richt anzumelden. 

irſchberg, den 20. Juni 1868 


In Königliches Kreis: Gericht. 1 Abtheilung. 
Rh Bekanntmachung. 
En 1. Juli c. ab wird von den Beſuchern der hieſigen 
Lchen⸗ und Getreidemärkte kein Marktſtandgeld mehr erhoben. 
auban, den 24. Juni 1868 


* Der Magiſtrat. 
bed den bevorſtehenden Ferien vom 21. Juli bis 1. Septem⸗ 
bdeſond können nur ſolche Rechtsangelegenbeiten, welche einer 
Magerten Beſchleunigung bedürfen, Anſpruch auf Erledigung 
n * und es ſind daher alle Geſuche, welche derartige ſchleu⸗ 
rien Sachen betreffen, als ſolche zu begründen und als „Fe⸗ 
Dane zu bezeichnen. 
1808 oſttalgeſchäfte finden nur am 22. Juli und 12. Auguſt 
ſtatt. e 


Sttiegau, den 24. Juni 1868. 
— Königliches Kreis⸗Gericht. , 
| Auktionen. 

Montag den 6. d. M. wird im Gerichtskretſcham zu 
mei dee der J. und 2. Grasſchnitt von 7 Morg. Boberwieſe 
nd verkauft. a” uſchlag bleibt vorbehalten. 

* . u 1 . , 


aupitz, den 2. Jul ; 
Dittmann, Ortsrichter. 


— — 


— — — 
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N Auktion. | 
Montag den 13. Juli und die folgenden Ta 
werde ich Vormittags von 9 Uhr, Nachmittags von 2 Uhr 


ab das Waarenlager des in Konkurs verfallenen Kaufmanns 
Salomon von hier, beſtehend in Mode⸗ und Putzwaaren: 
Damen⸗Mänteln, Hüten, Wollwaaren, Garnituren, Blumen, 
ſeidenen Bändern, ſſeidenen Stoffe, Spizen und dergleichen, 
einer Nähmaſchine und einigen anderen Vermoͤgensſtüden des 
Konkurſifer im gerichtlichen Auktionslokale Rathhaus 2 Treppen 
verſteigern. ENTE 
Hirſchberg, den 1. Juli 1868. . 
Der gerichtliche Anktions⸗Commiſſarius. 
. : Tſchampel. 


Auktion! 


Sonnabend den II. Juli c., Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen im Auftrage des Königl. Kreis » Gerichts zu Hirſchberg 
die Nachlaßſachen der Bauergutsbeſitzer⸗Wittwe Schubert 
25 No. 42 von hier, beſtehend aus Betten, Möbel, Kleidungs⸗ 
tücken, goldenen Schmuckſachen und allerhand Vorrath, 

8 im hieſigen Gerichts : Kretſcham 
verſteigert werden. 

Straupitz, den 26. Juni 1868. 

Das Orts : Gericht. 


we Vieh = Auftion. 


Freitag den 10. d. M., von Nachmittags 1 Uhr ab, follen 
im Warmer 'ſchen Bauergute No. 30 hierorts ein braunes 
Pferd mit Stern, Wallach, 4 Jahr alt, 1 Zugochſe, 4 Kühe, 
einige Kalben und ein junger Jähriger Bulle meiſtbietend ge⸗ 
en gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werden. Kauf⸗ 
uftige und Zahlungsfähige werden hierdurch eingeladen. 
Hohndorf, Kreis Löwenberg, den 1. Juli 1868. i 
Das Orts⸗Gericht. ® 


7931. Zum bevorstehenden Jahrmarkt, als den 9. Juli d. J. 
von Vormittags 8 Uhr ab, wird Unterzeichneter ſein no 
vorhandenes Lager von Kurz⸗ und Eiſenwaaren an Ort und 
Stelle den Baarzahlung verauktioniren; den 10. Juli wird 
die Auktion fortgeſetzt und kommen trockene Bretter, Bohlen, 
erlene Pfoſten, 50 Tonnen Schmiedekohlen und Anderes mehr 
zum Verkauf, wozu Käufer eingeladen werden. ö 

F. Nutfceh, Handelsmann in Lähn. 


8073. Montag den 6. Juli c., Vormittags 10 Uhr, 
ſoll auf dem hieſigen Poſthaltereihofe ein ausrangirter, vier⸗ 
ſitzger Poſtwagen meiſtbietend verkauft werden, wozu Kauf⸗ 
luſtige hiermit eingeladen werden. 

Bolkenhain, den 29. Juni 1 


868. 
Poſt⸗ Expedition. 
7929. Freitag den 3. Juli c., früh 9 Uhr, ſollen im 
Seiffersdorfer Revier, Diſtrikt Mordberg, circa 
40 5 5 N 
8 Klaftern e 
8 10 Schock weich Reiſſig 
meiſtbietend verkauft werden. ö ne 
Neuland bei Löwenberg, den 25. Juni 1868, V. 
Die Forſt⸗ Verwaltung. 


ns Ur Co i Rn 
ienstag den 7. Juli c., | r, in hieſiger Wirt 
ſchafts⸗Amts rang meiſtbietend verkauft. ver iR 
euland bei Löwenberg, den 25. Juni 1868. 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 


8092. 


leiſtet werden. 


D 


- Zu verpachten. 
8138. Dienſtag den 7. Juli, Nachmittag 2 Uhr, findet die 
Buna n Kernobſtes beim Dominium Seifersdorf, Kr. 
au, ſtatt. 


A 
or Obſt⸗Verpachtung. 
Das Obſt in meinem an der Promenade gelegenen ca. 
3 Morgen großen Garten bin ich Willens zu verpachten. 
Das Nähere Schützenſtraße 434. 


8203. Sonntag den 5. Juli c., Nachmittags 2 Uhr, ſoll auf 
dem Gutshofe in Wolfsderf bei Goldberg Obſt von den Gü⸗ 
tern Wolfsdorf und Geiersberg meistbietend verpachtet werden. 
Die Verpachtungsbedingungen werden bei Beginn des Termins 
bekannt gemacht. 


7966. Sonntag, als den 12. Juli, Nachmittags 2 Uhr, ſoll 
das Spätobſt auf dem Dominium Neudorf am Grbditzberge, 


Kr. Goldberg, meiſtbietend verpachtet werden. 


Das Wirthſchafts⸗Amt. 
7820. 


Avis. 
In einem aa lebhaften Orte ſteht ohnweit der Kirche 
ein Material: u. Schnittwaaren⸗Laden, nebſt Utenſilien 


und ſehr freundlichem Wohnungs⸗Gelaß vom 1. Auguſt c. ab 


zu verpachten. Näheres darüber ertheilt 


Zobten, Kr. Löwenberg. H. Koſian. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen 


t gegen eine ländliche Beſitzung ein Kretſcham mit 72 Mrg. 
Aeckern. Derſelbe 1 in der Nähe von Hirſchberg und 
hat ſchöne Bauſtellen mit Fernſicht nach dem Rieſenge⸗ 


birge. Nähere Auskunft wird Hr. Rechtskandidat e 


in Hirſchberg geben. 


E Haus = Tauſch⸗ Offerte. 2 


Ein ſchöͤnes, maſſives Haus in Görlitz, im Preiſe von 
32000 rtl., mit wenig und feſten Hypotheken (gute 
Lage) iſt auf eine ländliche Beſitzung zu vertauſchen und 
lönnen zur ee einige tauſend Thlr. baar ge⸗ 
e Gutsbeſitzer, die geneigt find, auf obige Offerte 
einzugehen, erfahren Näheres durch H. Schmidt, Görlitz, 
Kloſterplatz 16 l. ö 7977. 


arg Milchpachtgeſuch. 


Die Milch von 40 bis 50 Kühen wird von einem kautions⸗ 
fähigen Pächter bald oder ſpäter zu übernehmen geſucht. 

Gefällige Adreſſen werden unter Chiffre L. &. 10 poste 
restante Laub an franko erbeten. 


Pacht- oder Kaufgeſuch. 


8193. Geſucht wird zum Kauf oder Pacht ein Material⸗ 


Geſchäft, oder ein Haus, was ſich zur Anlegung eines 
de De Gedinopngz Nähe der Bahn. Offerten unter 


. W. in der Exped. d. 


8066. Herzlichen Dank 
den unbekannten Freunden, welche durch fortgeſetzte Aus⸗ 
ſchmückung des Grabes unſeres Sohnes Herrmann ihre 
Liebe für den Entſchlafenen gezeigt haben und unſern bluten⸗ 
den Herzen tröſtenden Balſam boten. 

Sefffersdorf bei Lauban, den 28. Juni 1868. 

f N Ernft Schäfer, Bauergutsbeſitzer, 

nebft Frau. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. f 


8209. Bei ihrer Abreiſe nach Altona ſagen allen Fr 
und Gönnern ein herzliches Lebewohl! 


Sally Nalmann, i 
Minna Nalmann geb. Stroheim, 
Hirſchberg, den 2. Juli 1868. 
Die rückſtändigen Honorarbeträge des verſtel 
benen Sanitätsraths Dr. Tſeherner erſu 
wir, die unterzeichneten Erben, an den von um 
mit der Einziehung beauftragten Herrn Rech 
anwalt Wieſter hierſelbſt binnen 4 Wochen be 
richtigen zu wollen. 
Hirſchberg, den 1. Juli 1868. 
Antonie Tſcherner geb. v. Kczews ko 
Emilie Tſcherner. 7965. 
8215. 155 mache hiermit bekannt, daß von Sonntag de! 
5. d. M. ab 


ein Omnibus erſt nach dem Theater vos 
Warmbrunn nach Hirſchberg geht. Jacklitſch⸗ 


— 


8153. Bei meinem v von Wuͤrgsdorf ſage ich allet 
meinen Freunden und Goͤnnern den verbindlichſten Dank fl - 
das Wohlwollen, das mir wahrend meines Hierſeins zu Thel 8 
geworden iſt, und ein herzliches Lebewohl. 

A. Schmidt, Gaſtwirth.⸗ 


8065. Das zum Verkauf ausgebotene Obſt des Dominin 
Mois dorf iſt bereits verkauft. 


Bekanntmachung. 

Da zum 1. Juli die ſeit 58 Jahren von mei 
nem ſeligen Vater und mir innegehabte Brauerel 
in Stonsdorf in andere Hände übergeht, nehm 
ich Veranlaſſung, allen meinen werthen Freunde 
und Kunden von nah und fern für das uns fehl 
ſchätzbare Vertrauen und Wohlwollen meinen tief 
gefühlten innigen Dank auszusprechen, und erlaubt 
mir gleichzeitig die freundliche Bitte, mir daſſelbt 
auch in meinem neuen Wohnort Kunnersd 
zu ſchenken und zu bewahren. 

Mein Fabrikat von Lagerbier und diverfi 
Liqueure werde ich in Stonsdorf, bis dam 
völlig geräumt iſt, verwerthen, und bitte mei 
werthen Kunden, darauf zu reflectiren. F 

Stonsdorf, den 29. Juni 1868, 
8055. W. Körner, Brauermeiſter. 
kennt, daß ir met wegen Bea e 58 


5% Uhr bis Abends 8 Uhr ſtets Bäder genommen werden fü 
können. i Finger-. 


A 


— — —— 


2 A 


a 
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IE Die 


Clara- Hütte 


1 u: in Eunnersdorf 
f cht in Folge vielſeitiger Anfragen hiermit be⸗ 
unt, daß es ihr von jetzt an wieder möglich, 
zune Aufträge zu übernehmen, und ſie durch ver⸗ 
1 Van Fabrikationsweiſe, welche die vollſtändige 
8 ſeitigung ſämmtlicher im Thon befindlichen 
gr geſtattet, in der Lage ift, ganz vorzügliche 
beachziegel (auch glaſirt), Röhren, Klinker, Roh⸗ 
Auziegel ꝛc. zu fertigen. 7952. 
T5 uch iſt das Lager feiner, farbiger 
„Gon Waaren den Badegäften und 
—ebirgsreifenden jederzeit geöffnet. 
1 heben Grube vac Selten und Knie nad der alt 
„ tape Fuhrwerks⸗Unternehmer Löſche & Holzbücher fon: 
‚Ne E übergeben, haben ſich alle anderen Vekturanten, welche 
1 . Jul ferner bei dieſer Abfuhr betheiligen wollen, vom 
N 


uli c ab an die Genannten u wenden. 
Die Verwaltung der Vorwärtshütte. 


* 

Er 1 Thaler Belohnung . 
9 dach lenigen, der mir unbefugte Fiſcher in dem hieſigen Dorf⸗ 
1 und dem Haidewaſſer, 5 anzeigt, daß ſie gerichtlich be⸗ 
1 age werden können. 
I 


Imsporf u. K., Juli 1868. Frey, Revierförſter. 


Zu Umzügen 
Iupfehlen unſer Meubles, 

acht: und Roll⸗Fuhrwerk 
| billigſten Preiſen bei prompter 


dienung. 8 
M. J. Sachs & Söhne, 
E äußere Schildauer Straße. 


Dr Durch den Neubau meiner 
b 


Oruck⸗, Schwarz⸗ u. Schönfärberei 


Aich in den Stand geſetzt, alle in dieſes Fach einſchlagende 

de den, als: ſeidne und baumwollne Waaren zu drucken, jo 
nur Glanz⸗Zwirn in allen Farben zu färben, und werde bei 

ter Farbe auch die billigſten Preiſe ſtellen. 

n Aufträgen ſieht entgegen: e 

Dried Carl Weickert, Färbermſtr., Güldengaſſe 262. 

d. berg a. G., im Juli 1868. 

1 den 0 Ich habe vor einigen Wochen in aufgeregtem Zuſtande 
digt Weber Baumert aus Friedeberg a. Q. öffentlich belei⸗ 

für ., Dafür leiſte ich Abbitte und erkläre den p. Baumert 

Namen achtbaren Mann. Bauergutsbeſ. Tr. Ellßel. 
udorf grfl., den 30. Juni 1868. 


Riele 


Proviſion. 


8180 Geſchäfts Verlegung. 


ierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ſich meine Schmiede⸗ 

weh nicht mehr in Kunnersdorf, an der Warmbrunner 

Straße, ſondern wieder in der Stadt, in der Weinhold⸗Schmiede 

befindet. Indem ich bei ſoliden Preiſen die beſte Ausführung 

aller Arbeiten zuſichere, bitte ich um recht zahlreiche Aufträge. 
Hirſchberg den 2. Juli 18688. Er 
F. Förſter, Schmiedemeiſter. 


Für eine berühmte Lebens-Ver⸗ 


ſicherung wird ein euergiſch thätiger Mann 
geſucht, welcher in ſeiner Stadt und auf dem Lande 
Verſicherungen aufnehmen will, gegen vortheilhafte 
Meldungen unter Litt. A. 50. poste 
restante Breslau, franco. 8169. 


Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich Hrn. 
Theodor Meißner in Lauban die Verwal⸗ 
tung meiner Zweiguniederlaſſung daſelbſt, ſowie die 
Vertretung meiner Intereſſen auf den benachbar⸗ 
ten Stationen der Gebirgsbahn namentlich Greif⸗ 
fenberg übertragen habe. 

Ida⸗ und Marienhütte bei Saarau an der 
Breslau⸗Freiburger Bahn, den 20. Juni 1868. 
C. Kulmiz. 


Das inſerirende Publikum wird wiederholt darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß Inſerate aus ganz Deutſchland, 
Oeſterreich und der Schweiz in der ; 139 


„Indépendance belge“ 
nur dann Aufnahme finden, wenn uns dieſelben durch 
unſere alleinigen Vertreter, die Herren 

Haasenstein & Vogler, 1 

Annoncen, Expedition in Hamburg, Frankfurt a M., 
Berlin, Leipzig, Wien und Baſel übermittelt werden. 

Die Administration 

der „Independance belge“, 
ERTL 


Den Herren Tiſchlermeiſtern 


mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich die von Herrn 
A. Heißing hierſelbſt in Pacht gehabte Fournierſchneide⸗ 
Auſtalt von meinem Vater käuflich übernommen habe. Unter 
der Verſicherung „daß ich ſtets gut und billig bedienen werde, 
empfehle ich mein Lager von allen Sorten Foprnieren und 
Dicten. Gleichzeitig bin ich auch gern bereit, mir übergebene 
BR nach Wunſch zu Fournieren zu ſchneiden. 8112. 
Schmiedeberg, den 1. Juli 1868. G. A. Virgin. 


8143. Schiedsamtlich verglichen, leiſte ich hiermit der verehel. 
Handelsfrau Kieſewalter geb. Preißler von hier, wegen 
erleumdungen, die ich 11 en dieſelbe in Greiffenberg öffent: 
lich ausgeſprochen habe, Abbitte. 
Friedeberg a. Q., den 25. Juni 1868. 
Auguſt Kieſewalter. 


7756 


1 
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a Ich habe mein Geſchäft in das Haus der Fräulein Fiſcher, 
lichte Burgſtraße Nr. 3, verlegt und empfehle daſſelbe 97 
neigtem Wohlwollen. 

„Hirſchberg, den 1. Juli 1868. i * 
Niederlage öſterr. Regie⸗Tabak Fabrikate . 
Joh. Ehrenfried Doering. 
Wohnungs⸗ Veränderung. 


8222. Meinen geehrten Kunden und Gönnern zeige ich ergebenſt an, daß ich ſetzt deim Kaufman 


Herrn Pücher wohne. A. Grüsong, Klempnermeiſter, 
lichte Vurgſtraße. 


Bu gütigen Beachtung. 


| 
0%. Um Irrungen zu vermeiden, theile meinen ſehr geehrten 1 
Kunden von hier und Umgegend ganz ergebenft mit, daß ich g 
mein ſeit mehreren Jahren hier beſtehendes Geſchäft mit 1! 
Joſephinenhütter Glaswaren nicht in ein anderes Lokal ! 
verlegt habe, ſondern daſſelbe nach wie vor in dem bekannten 


Lokale an der Promenade, zwiſchen der Arnold' ſchen Brauerei 

und dem Cigarren⸗Geſchäft des Herrn Edmund Bärwaldt 

gelegen, unter der Firma M. Schmidt fortführe. 

| Hirſchberg, den 27. Juni 1868. Hochachtungsvoll 
M. Schmidt. 


8087. Die 
8 N 
Schies. Feuerversicherungse- Gesellschaft 
in Breslau . 
mit einem Gewährleistungskapital von 3 Millionen Thaler Pr. Cour 
hat mir eine Agentur für Schmiedeberg und Umgegend übertragen und empfehle ich 
mich zur Vermittelung von Versicherungen gegen Feuersgefahr gegen feste, möglichst billig 
gestellte Prämien. — a 
Die Gesellschaft vergütet Schäden, die durch Feuer oder Blitzschlag, Retten und Löschen 
entstehen, gewährt bei mehrjährigen Versicherungen wesentliche Vortheile und den gehörig ange“ 
meldeten Hypotheken-Gläubigern volle Sicherstellung. 5 
rospecte und Antrags-Formulare können jederzeit bei mir entgegengenommen werden und ſor 
bin ich bei der Versicherungsnahme gern bereit, jede wünschenswerthe Auskunft zu ertheilen. 
Schmiedeberg in Schl., den 1. Juli 1868. 
L. Effnert, Bergwerksbesitzer und Repräsentant. 


Site Beilage zu Nr. 54 des Boten 5 ie 1 Riesengebirge. 
4. Juli 1868. 


nr 


Geſchäfts Eröffnung. 


Einem hochgeehrten Publikum von Hermsdorf und Umgegend die ergebene Auzeige, daß 
ch am hieſigen Platze in dem Hauſe der Frau Glaskaufmann Seifert ein 


i Spezerei-, Colonial⸗ und Farbewaaren⸗Geſchäft 
wiffnet habe. Indem ich dies mein Unternehmen gütiger Beachtung empfehle, werde ſtets durch 
elle und billige Bedienung bemüht ſein, einem mir ſchenkenden Vertrauen gerecht zu werden. 


Hermsdorf u. „K., im Juli 1868. Ergebenſt 
4 * Julius Ernst. 
Atelier für Bildhauer: Arbeiten in Stuck, Stein, 
5 Cement u. ſ. w. 


von Carl RBauner in irschberg 
inpfiehlt ſich zur Anfertigung von Stuckarbeiten, als: Facaden 
und Zimmer⸗Decorationen, ſowie zur Uebernahme von Büſten und 
edaillons, nach dem Leben oder guten Portraits aufgenommen 
und ſprechend ähnlich ausgeführt, überhaupt zu allen figuraliſchen 
und d ornamentaliſchen Arbeiten. 


ad auf's Sorgfältigſte ausgeführt. . 
* Hamburg. Amerikaniſche Packetſahrt Actien - Gefellfchaft. 

Directe Poſtdampfſehifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗ Bork, 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Boruſſia, Sonnabend, 27. Juni Bi Holſatia, me 5 Juli K 
1 5 — Mittwoch, Juli E 3 9. Juli 8 
ermania, do. = 8 | Saxo 5 Anguſt 5 
Allemannia, do. 15. 2 Wen ſtphalia (im au), 5 

1 Die mit * Er Dampſſchiſe laufen Southampton nich 


au 
l Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendes Pr. Crt. rtl. 30. 
Rei t E 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
Fe von und nach den Vereinigten Staaten & Sgr. Briefe zu bezeichnen, rl Hamburger Dampff ſchiff “ 


0 

1 und zwichen Hamburg ud New⸗Orleans, 

5 auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Southampton anlaufend, 

hi Saronia, Donnerſtag, 1. October, | Saxonia, Donnerſtag, 31. December, 

9 Bavaria, Sonntag, 1. November, | Bavaria, Montag, J. Februar an 


Teutonia, Dienſtag, 1. December, Tentonia, Montag, 1. März 
ſagepreiſe: Erſte Cajüte 5 Crt. ril. 200, Zweite Cajüte Pr. Ext. rtl. 150, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 55. 
acht „ 10. per ton von = 4 Cubicfuß mit 15% Primage. 
owe N bei dem oma guſt Bolten, Wm. Miller's Hafen, Hamburg, 
bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge 12 vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General Agenten 
" E. Platzmaun in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


Grabdenkmäler in Marmor u. Sandſtein werden übernommen 3 


A 


und Eiſenbahnactien, ſowie derartige gelooſte Kapitalien realiſirt 


| is Wh > 
7614. Alle fälligen Zinscoupons von in- und ausländischen Effecten 


Abraham Schleſinger. Hirſchberg. 


on. Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich heute 
die bisher unter der Firma 

Curl Gumer's Nachfolger | 
beſtandene Wein, ſowie auch meine Materialwaaren- Hand 
lung an die Herren Meier hoff und Brendel übergeben 
habe, wodurch die Firma Carl Gruner's Nachfolger 
mit dem heutigen Tage erloſchen iſt. 

Indem ich meinen Dank für das mir ſo reichlich geſchenkte 
Vertrauen ausſpreche, bitte ich, daſſelbe auch der neuen Firma 
übertragen zu wollen, die gewiß bemüht ſein wird, ſich deſſelben 
würdig zu erweiſen. 

Hirſchberg, den 1. Juli 1868. Ces Vogt. 


Bezugnehmend auf Vorſtehendes beehren wir uns ergebenft 
anzuzeigen, daß wir das unter der Firma 
Carl @rumer’s Nachfolger 


bisher beſtandene | 


Bein: und Materialwaaren⸗Geſchäft 


von Herrin Rathsherrn Vogt käuflich erworben haben und das“ 
ſelbe unter der Firma | 
weiter führen werden. 
Indem wir bitten, das unſerem Herrn Vorgänger ſo reichlich 
bewieſene Vertrauen auch auf uns übertragen zu wollen, zeichnen wil 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 
Hirſchberg, den 1. Juli 1868. C. Brendel. 
A. Meiernof. 
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Aachener und Münchener 
Feuer ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft Se 907 aus den nachſtehenden Reſul⸗ 
taten des Rechnungs⸗Abſchluſſes für das Jahr 1 
Grundkapital W ; Thlr. 3,000,000. — 
raͤmien⸗ und Zinſen⸗Einnahme für 1867 | 3 
(erel. der Prämien für N Jahre) 1,845,124. 3 
Prämien⸗Reſerven 2,914,113. 28 


7,759, 28-1 
Verſicherungen in 1955 am Schluſſ 27 i 
Jahres 1867. - 1,050,397,044. — 


Zufolge des Er der been 0 und der Aachener und Mün⸗ 
ent: Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft beſtehenden Vertrages, gehen den Dominien 
n den Prämien ihrer Verſicherungen 50 % des verhältnißmäßigen Gewinnes der 
Gefelſchaf zu Gute. Der Antheil jedes Einzelnen ſoll mindeſtens 15% der Prämie 
etragen und wird durch Verlooſung feſtgeſtellt. Nachdem nun zu dieſem Zweck die 
umme von 4457 Thlr. 14 Sgr. für das verfloſſene Jahr von der Hochlöblichen 
deneral-Landſchafts-Direction verlooft worden, kommen 390 Dominien mit 159 
Be vorjährigen Prämie zur Erhebung. Letztere geſchieht, vorbehaltlich der vertrags⸗ 
mäßigen Ausnahmen, nur durch Anrechnung auf die im laufenden Jahre zu zah— 
ende Prämie und zufolge der, von dem Hochlöblichem Engern Ausſchuß den Herren 
erzipienten ertheilten, oder noch zu ertheilenden Nachricht. Die noch nicht be— 
zeiligten, bei der Geſellſchaft verſicherten Dominien nehmen an der 
nächſten Verlooſung Theil. N Bi 
Breslau, den 24. Juni 1868. 
Im Auftrage der Diretion: 


Die Haupt-Agentur: Johann August Franck: 


Zur Annahme von landwirthſchaftlichen Verſicherungen empfehlen ſich: 
F. W. Richter, Agent in Warmbrunn, 
Ruud. Du Bois, - Hirfchberg, 


Wu u 


Ed. Klein, 5 - Schmirdeberg, 
G. H. Blaſius, Schönau, 
8061. L. Jung, ai Landeshut. 


> 


für Bauhandwerker, ee — Maſchinenbauer ıc. 


3 Beginn des Winter⸗Unterrichts 2. November. 5 1 
Der Schüler erhält Unterricht, Unterrichts⸗Materialſen, Wohnung, Beköſtigung, Waſche, ärztliche Pflege, einen Schu 


8 
. 


ie Anmeldungen zur Aufnahme find frühzeitig ſchriftlich einzureichen. 
Der Vorſteher der Baugewerkſchule. 


8059. G. Haarmann. 


Deutscher Phönix, | 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt am Main. | 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Hotelbefiger Herrn Herrmann 
enzel in Warmbrunn eine Spezial⸗Agentur übertragen haben. 
Breslau, den 1. Juli 1868. N 


Die General- Agentur des Dentfchen Phönix. 


J. Molinari & Söhne. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich die mir übertragene Agentur. 
Der Deutſche Phönix verſichert Gebäude und bewegliche Gegenſtände zu feſten Prämien u. 
* 


1758 8 5 rift für Bauhandwerker, und zahlt hierfür im Ganzen pro Semeſter 68 Thlr. Anzahl der Schüler im Winter 


gewährt den Hypotheken⸗Gläubigern beſonderen Schutz. 


Antragsformulare werden von dem Unterzeichneten verabfolgt. 
Warmbrunn, den 1. Juli 1868. 
Herrmann Menzel, Agent des Deutſchen Phönix. 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampſſchifffahrt 


a BREMEN mw NHW TOR, 


Southampton e 


Von Bremen: Von Newyork: on Bremen: 5 Von Newyork: 
D Bremen 27. Jul 23. Juli. | D Union 25. Juli. 20. Auguſt. 
D. America 4. Juli. O0. = D. Newyork 1. Auguſt. 8 
D. Weſer 112 6. Auguſt. D. Deutſchland 8. 3. September. 


b. Hermann 18. 1 b. Hanſa 15. ae 
ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden ee ler, Newyork jeden Donnerſtag⸗ 


Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cafüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Courant P 
Mel Kefkftigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. Sende vom 
15. Auguſt an 35 Thaler Courant. 


Fracht E 2. mit 15% Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. Ordinaixe Güter nach Uebereinkunſt. 
* BRE 


und BALTIMORE 


Southampton anlaufend. Hi 
: Bon Bremen: Von Baltimore: Von Bremen: Von Baltimore: 
D. Baltimore 1. Juli. 1. Auguſt. | D. Baltimore 1. September. J. October. 
D. Berlin 1. Auguſt. 1. September. D. Berlin J. October. 1. November. 


ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats. 


2 \ 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 30 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf allen 


lägen die Halfte. Säuglinge 3 Thaler. Zwiſchendeck vom 1. September an 55 Thaler Courant. 
Fracht bis auf Weiteres £ 2. mit 15%, Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. 5 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Patlagier-Grpevienten in Bremen und deren inländifhe Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
8. Crüsemann. Director. l H. Peters, — 
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Hiermit mache die ergebene Anzeige, daß ich meine in Löwenberg beſtehende Filial⸗Buch⸗ 
Ga lung dem ſeitherigen Geſchäftsführer derſelben, Herrn Paul Holtſch, überlaſſen habe, wel⸗ 
dieſelbe von nun an für eigene Rechnung fortführen wird. N 8 
BE Görlitz, im Juni 1868. H. Wollmann, NER 
E* in Firma: Guſt. Köhler's Buchhandlung. 


F Bezugnehmend auf vorſtehende Mittheilung des Herrn H. Wollmann in Görlitz beehre 
et mich hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich deſſen hier beſtehende Filiale, deren Leitung mir 
1½ Jahren anvertraut, käuflich erworben habe und unter der Firma: 


GBuſt. Köhler's Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung 
Paul Holtsch 5 


fu eigene Rechnung fortführen werde. ; 
de Das mir während meiner 1 ½ jährigen Geſchäftsführung in fo reichem Maaße zu Theil 
1 ordene Vertrauen bitte ich mir auch als nunmehrigen Beſitzer der Handlung gütigft bewahren 
Au ollen, wogegen mein Beſtreben wie bisher ſtets darauf gerichtet ſein wird, die mir ertheilten 

ſträge auf das Pünktlichſte und Gewiſſenhafteſte auszuführen. a 

dur; Indem ich höflichſt erſuche, ſich meiner Buchhandlung zur Befriedigung von literariſchen Be⸗ 
ſuiſſen jeder Art geneigteſt bedienen zu wollen, empfiehlt ſich: f 


Mit Hochachtung Paul Holtſch, 


} 


\ 8159. in Firma: Guſt. Köhler's Buchhandlung. 

Lo wenberg i. Schl., im Juni 1868. f 

ö Leipziger Feuer⸗Verſicherungs-Anſtalt. 

gen Die unterzeichnete General⸗Agentur erlaubt ſich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß zu brin⸗ 
Weed fie die bisher von Herrn G. Petrick in Friedeberg a/ Q. geleitete Agentur der obigen 
fi ſalt dem Herrn H. Leupold in Friedeberg a/ G. i 


genannten Ort und Umgegend übertragen hat. 
c Zur Permittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr wird Herr H. Leupold beſtens 
Fohlen. Breslau im Juni 1868. 5 
Die General⸗Agentur der K e een 

A. E. Fiſcher. 


Die Leipziger Feuer-Verſicherungs-Anſtalt, 

ef; ſeit dem Jahre 1819 beſtehend, 

1 Poet Gebäude, Mobiliar aller Art, Waaren, Maſchinen und Gegenſtände der Landwirthſchaft 
und rämien, die hinſichtlich der Billigkeit denen anderer ſoliden Anſtalten nicht nachſtehen 
vierſztei welchen der Verſicherte nie einer Nachzahlung ausgeſetzt iſt. Bei Vorausbezahlung der 
dag rigen Prämie gewährt die Anſtalt das Ste als Freijahr, bei ſechsjähriger Voraus bezahlung 
te als Freijahr und 10% Rabatt. 

ö Der Unterzeichnete empfiehlt ſich zur Annahme von Verſicherungen und iſt zur Ertheilung 
heren Auskunft gern bereit. Bedingungen u. Antragsformulare werden unentgeltlich verabreicht. 


hoer un 
8808 H. Leupold in Friedeberg a/ O. 


ww. 
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* 
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Empfehlung! 
Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich hier⸗ 


felbſt als Drechsler niedergelaſſen habe und 


mich zu allen in dies Fach ſchlagenden Arbeiten 


beſtens empfehle. 
Th. Demuth. 


85 Hirſchberg, Langſtraße 9. 
a Empfehlung. 


Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend die 
ergebene Anzeige, daß ich die Färberei des Herrn Färber⸗ 
meiſter Bartſch von jetzt ab käuflich übernommen habe, und 
empfehle mich zum Färben in Seide, Wolle und Halbwolle, 
nebſt Oeldruckerei in ganz neuen, geſchmackvollen Muſtern, 
ſowie auch zum Blaudruck unter Garantie der beſten Bedie⸗ 
nung. Hirſchberg, Hellerſtraße Nr. 17. 

Robert Thiel, Färber. 


Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich vom 
1. Juli c. ab die in meinem Hauſe befindliche 
Schmiede ſelbſt übernehme und daher jede 
vorkommende Schmiedearbeit durch meinen geprüf- 
ten Werkführer nur prompt und ſauber gefertigt 
wird. R. Wipperling, Wagenbauer. 


= ur Beachtung für Fuhrleute. 


i der Anfuhre von Chauſſeeſteinen, aus dem Baſalt⸗ 
Bruche genannt der Auer bei Moisdorf, Kreis Jauer, 
nach dem Bahnhofe Slip Önnen ſich noch einige Fuhren⸗ 
Unternehmer anſchließen, und erfahren darauf Reflektirende 
hierüber Näheres bei ' 
Jauer, im Juni 1868. 


A. Wilde, 
Steinbruch⸗ Verwalter. 


FAHRT NN 
von Breslau über Berlin und Hamburg 


nach Helgoland und London. 
Abfahrt des Extra⸗ Zuges von Breslau am 27, Juli, 
früh 6 Uhr. ; 


; Fahrpreiſe: 

Von Breslau nach Helgoland und zurück IT. Kl. 23 Thlr., 
III. Kl. 18 Thlr. 

Von Bean nach 7 und zuruck 11, Kl. 44 Thlr., 
II. Kl.? 


. r. 

Die Billets haben 4 Wochen Gültigkeit zur Rückkehr, müſſen 
über bis 15. Juli getauft fein. 

Reiſe⸗ Programms nach Helgoland 1 ſgr. 4 pf., incl. Porto 
ſind zu haben im - Stangen’ihen Annoncen⸗Bureau, 

7821. Carlsſtraße 28. 


3127, Eine preußiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft beabjichtigt x 5 Ben Lauban, Schönau und 
Bolkenhain unter den günſtigſten Bedingungen Dorfagen⸗ 
turen zu errichten. Bewerbungen ſind franco an die Redac⸗ 
lion des Boten unter . &, 3. zu richten. 


BOESSFPPEEILLNPEFGOHE HERE 
Wohnungsveränderung. 


Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, 
ich vom 1. Juli ab mein ne 

Deſtillations⸗ und Produkten: Gefchäft 

D nach meinem Haufe, Goldberger Straße No. 86 (früher 

Gründler'ſches), der preuß. Salz⸗Niederlage gegenüber, 

® verlegt habe, und bitte ich, mich auch in meinem neuen 


BBERPPDPPEILDB 
E 


® 
® Jauer, im Juni 1868. 78 
4 J Mendelsfohn, Deſtillateur. 


® . 
EBRLLLEBFRPRELEBLERFLFRRLERE 


8062. unſerm Schwager E. Brauner und Be 
unſerer Schweſter und Schwägerin P. Brauner geb. Herm 
zur Feier des heutigen Ehrentages a 

Der filbernen Hochzeit 


vom fernen Moſelſtrande 


ein herzliches Lebehoch! 
Trier, den 4. Juli 1868. ö 
E. Hernig, Königlicher Eiſenbahn⸗Rendant, 

nebſt Frau. 1 


7744. Ich werde vom 1. Juli ab jeden Mittwoch arztl 
Sprechſt unden halten: in Schwarzwaldau im Haufe des Br 
Herrn Raupach Nachmittags von 2 bis 3 Uhr, in Conr 
waldau im Gaſthauſe des Schulzen Herrn Rummler 
mittags von 3½ bis 4½ Uhr. 

Gottesberg, den 22. Juni 1868. 


Dr. Amtsberg, 


Für Zahnleidende. 


Während der diesjährigen Bade⸗Saiſon wohne ich wi 
in Warmbrunn, bin aber jeden Donnerſtag 
Hirſehberg in meiner Wohnung, Dra 
ziehergaſſe Nr. 1, beſtimmt anzutreffen von 
mittags 10 bis 3 4 Uhr. 

Neubaur, 
pract. Zahnkünſtler in Warmbrunn, woh 
vis-a-vis dem Militair⸗Kurhauſe.“ 


ROb. N. Stoman’s 
Packet - Schiffe 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Ja 
berühmt, werden expedirt: 
von Hamburg direct 
nach New-Work am 4, u, 15. jeden Monats, 
Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten 


auf frankirte Briefe 
Donati & Co., 


838 concessionirte Expedienten in Hambur&' 


RE 


Pr me nnd 


1 — 


ER Gutöverfauf. WE 
chuldenfreies Gut zwiſchen Liegnitz und Jauer, mit 


orgen ſchönſtem tragbarem Acker und Wieſen, maſſiven 
den, neuerbauter, geſchloſſener Ziegelei mit mächtigem 
ager, iſt mit lebendem und todtem Ne vollſt. 
Erndte, wegen vorgerücktem Alter des Beſitzers, 
Aus zu 


3 nter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. 
N W i K 20 fn ch 7930. 


o. 20 zu Neudorf. 
Verkauf. 
Mori zin der Vorſtadt Hirſchbergs iſolirt gelegene Beſitzung, 
1% Mat 50 Jahren ein offenes Geſchäft betrieben wird, mit 
h eidorg. Garten, zu jeder Anlage, insbeſonde Brennerei 2. 
ignend, mit freier Ausſicht auf das ganze Gebirge, iſt 
zu derb einem mäßigen Preiſe gegen Anzahlung von 1000 rtl. 
ufen. 


C en Selbſtkäufern ertheilt Auskunft der Privat⸗Secretair 
tert in Hirſchberr g. — 
des zy, Das den Erben des Gaſthofsbeſitzers Seibt, am Fuße 
A en ühlber es zu Goldberg gelegene „Gaſthaus zum 
1 ann auſe“, nebſt Brauerei und Brennerei, Bade 
ber Alt und Geſellſchafts garten, ſoll erbtheilungshal⸗ 
: uft werden. 5 
gen Abenigegennahme von Geboten, ſowie event. zum ſoforti⸗ 
181 ſchluß des Vertrages iſt ein Termin auf den 10. Juli 
bemer dem oben bezeichneten Gaſthauſe anberaumt und wird 
70 k daß eine Anzahlung von 5000 rtl. erforderlich iſt. 
Den Freiwilliger Verkauf. 
Frei e unter No. 13 zu Gohlsdorf Kreis Hainau belegene 
iſte e mit ca. 23 Morgen gutem Acker⸗ und Wieſenland, 
| Waucich zur Kräuterei ſich eignend, ganz maſſiv, im beſten 
mijgäultande, beabſichtige ich ſofort aus freier Hand, ohne Ein: 
Vun eines Dritten, zu verkaufen. Nähere Auskunft beim 


\ 5 mer. Müller, Freiſtellenbeſitzer. 
185 Mühlen ⸗Verkanf. 


aſſer⸗ und Schneidemühle mit 1 franz, 1 deut⸗ 

end 1 Spitzgange, nebſt vollſtändigem Inventario, wozu 

gen Acker, Wieſe und Buſch gehören, nebſt eingerich⸗ 

zur Waderei, am kleinen Bober gelegen, Holzmühle genannt, 

In abrikanlage recht gut geeignet, eine Stunde von Bunzlau 

A v leſien nördlich, ſteht unter ſoliden Kaufbedingungen we⸗ 

zurgerücktem Alter des Beſitzers aus freier Hand zum 

an dak Verkauf, und haben ſich Käufer beim Eigenthümer 

Neu und Stelle zu melden. 5 

orf, Kreis Bunzlau, den 27. Juni 1868. 


| 8059. — Hilbig, Waſſermüller. 


Husch Das Haus No. 34 zu Kunnersdorf, nahe bei 
eine 
10 


„ steht aus freier Hand zum Verkauf. Es enthält 
Abe und eine geräumige Wertſtelle, ein Speiſe⸗ 
b Stallgemwölbe, 4 Kammern nebſt Oberboden, und einen 
u gentfernt ſtehenden Holzſtall, ſowie einen 1 Morgen 
aut gel arten, ringsum Weißdornzaun, und iſt bejonders 
8 gen. 


en „Cine ſeit mehr denn hundert Jahren beſtehende, zwi: 
der Ran hreren größeren Leinen⸗Fabrikations⸗Städten, ganz in 
im bebe von Kohlengruben, mit hinreichendem Waſſer und 
20 rinnen Bauzuſtande befindliche Bleiche von 15 Morgen 
en Wieſen und 21 Morgen Acker, iſt unter ſehr gün⸗ 
gungen zu verkaufen und gleich 38338 
and uskunft ertheilen die Herren W. Benjamin, 
i. Schl., und J. Ninkel, Landeshut i. Schl. 


1469 — 


Roßmangel⸗ u. Galander⸗Verkauf. 
8015. In Hirſchberg in Schl., wo die Bleicherei noch ziem⸗ 
lich ſtark betrieben wird, iſt die faſt ganz neu hergeſtellte, 
weißbuch. Tiſchen verſehene (frühere Mauckſch'ſche Roßman 


mit 
a 10 
anbeiſtehende Galander mit neuem Wohnhauſe, Stallung für 


3 Pferde, Wagengelaß und Garten unter billigen Bedingun⸗ 
gen bald zu verkaufen. : 
Fr. Hilbig, Tiſchlermeiſter. 


Nähere Auskunft giebt 
Ein Gaſthaus 


8084. 

in einer belebten Kreisſtadt am Ringe, mit ſichern Hypotheken, 
iſt Eigenthümer geſonnen unter ſehr günftigen Bedingungen 
bald zu verkaufen. Franko⸗ Offerten sub J. R. nimmt die 
Expedition des Boten zur Weiterbeförderung an. 


Kundmachung. 


Die in die Konkursmaſſe der Firma Franz Gaberle & SH 
in Schatzlar (Kreis Gitſchin in Böhmen) gehörigen Neale 


und zwar: das Haus No. 167 fammt Grundſtük⸗ 


den und das Gaſthaus „Breslauer Hof 
No. 178 in Schatzlar, werden bei dem k. k. Bezirksgerichte in 


Schatzlar am 25. Juni und 24. Juli 1868, 
Vormittags 9 Uhr, öffentlich feilgeboten. 

Hiervon geſchieht die Verlautbarung mit dem Bedeuten, daß 
jede dieſer Realitäten ſeparat und weder bei der erſten noch 
bei der zweiten Feilbietungstaxfahrt unter dem erhobenen 
Schätzungspreiſe hintangegeben werden wird. 

Der Schätzungswerth des Hauſes No. 167 ſammt Grund⸗ 
ftüden beträgt 5615 fl. 45 Kr. Oe.⸗W., jener des „Breslauer 
Hofes“ 7702 fl. 80 Xr. Oe.⸗W. a 2 

Die Bedingniſſe und das Schätzungsprotokoll können beim 
k. k. Bezirksgerichte nr 5 oder bei dem gefertigten Kon⸗ 
kursmaſſenverwalter eingeſehen werden. - 

ohenelbe, 30. Mai 1868. 632 
7313. A. Zlatnik, k. k. Notar, Konkursmaſſenverwalter. 


BB ũ; ˙ ˙ůÄd . --- ⁰iw½mꝶ̃m 
7836. Ein Haus auf einer der belebteſten Straßen Hirſchbergs, 
mit Hofraum und Einfahrt, 1 ſofort aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt 5 

Hirſchberg. J. Mücke, Privatſekretär. 


F c Re a ud a AT 
7923. Ein Bauergut bei Goldberg, mit 90 Morgen Acker 


und Wieſen, iſt preiswurdig, mit vollſtändiger Erndte und 
allem zur Bewirthſchaftung erforderlichen lebenden und todten 
Inventarium, zu verkaufen und ſofort zu übernehmen. Ans 
zahlung rt Uebereintunft. Näheres durch 

ittwe Steinbrich, Niedermühle zu Goldberg. 


Meine in Poiſchwitz bei Jauer im beſten ame be⸗ 
findliche, ſub No. 135 gelegene Landwirthſchaft von eirca 
23 Morgen Acker, nebſt ſchönem Wieſewachs, mit lebendem 
und todtem Inventarium, bin ich Willens aus freier Hand 
zu verkaufen, und ſteht daher dieſelbe . Kaufluſt 
täglich zur Anſicht bereit. Wilhelm Schmidt, 
Eigenthuͤmer. 
8085. Die den Peſchel' ſchen Erben gehörige Beſitzung zu 
Goldberg sub No. 428, unter den genen Schulden 
ſoll baldigſt verkauft werden. 
Gefällige Offerten erbittet man bis zum 15. Juli an Herrn 
Bürgermeiſter Rueppell in Löwenberg zu ſenden, welcher 
auch nähere Austunſt ertheilen wird. 


igen a 


Diele 


x 2 
— 


’ 
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n. Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein elegant und vortheilhaft eingerichtetes Tapiſſerie⸗ 
ae iſt wegen Familienverhältniſſen bald zu verkaufen. 
erten . . poste restante Liegnitz. 


— — —.....——5r—— 

7748. Ein ſchönes, maſſiv gebautes, dreiſtöckiges Haus in 

Ober⸗Salzbrunn, mit 16 permanent vermietheten freund: 

lichen Stuben, in welchem, in beſter Geſchäftslage, ein Spe⸗ 

erei:, Schnitt-, Eiſen⸗ u. Kurzwaaren⸗Geſchäft betrieben wird, 

2 mit auch ohne Waaxenlager, nebſt Hofraum, Stallung, 
agenremiſe und Gewölberäumen, billigſt zu verkaufen. 
Näheres ertheilt C. F. J. Mattheſins, Beſitzer 

zu Salzbrunn. 


* Gaſthof⸗ Verkauf. = 
779. Ein Gaſthof 1. Klaſſe in einer belebten Brovinzial- 


Stadt Schleſiens iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers mit 
55 . n bald zu verkaufen. Feſter Preis 
10,000 xtl., Anzahlung 2,300 rtl. 

Nachweis giebt die Expedition des Boten a. d. R. 


7969. Ein exit neuerbautes, maſſives, zweiſtöckiges Haus 
mit 8 bewohnbaren Stuben, eingerichtetem Laden und Flei⸗ 
ſcherel, zwei guten Kellern, großem Hofraum, ſich überhaupt 
u jedem, namentlich einem Deſtellations⸗Geſchäft eignend, 
in einem Fabrikorte und ohngefähr eine Stunde von der 
Kreisſtadt gelegen, iſt bald zu verkaufen. Die näheren Be⸗ 
dingungen ſind beim Beſitzer zu erfahren. 

o? in der Expedition des Boten. 


Gaſthofverkauf. 


In einer Stadt Niederſchleſiens iſt ein Gaſthof mit ca. 
50 Morgen Acker und Wieſe wegen Kränklichkeit des Beſitzers 
mit voller Erndte und Zubehör ſofort zu verkaufen. 

Das Nähere bei A. Höppner in Raudten. 


r  eneer 
—Vortheilhaftes Angebot. ZU 

m Kreife uu zwiſchen den Niederſchleſiſch⸗ Märkiſchen 
Bahnftationen Rauſcha und Halbau, eine halbe Meile guten 
Weges von beiden entfernt, iſt ein Gut von 157 Morgen 
Areal, und zwar 70 1 5 Aecker und Wieſen, 80 Morgen 
deſtandener Buſch, mit lebendem und todtem Inventarium, 
den im guten Bauſtande befindlichen Wirthſchaftsgebäuden, ein⸗ 
Ahlieplich der geſammten Erndte, wegen anderweitigen Dispo⸗ 
ſitionen des Beſitzers preiswürdig zu verkaufen. 7745 
In der genannten ade mern befinden ſich ca. 40 Morgen 
vorzügliches, tiefgehendes Thonlager, deſſen Abbau reſp. Ge⸗ 
winnung ungemein leicht erfolgt. Darauf eine im beiten Be⸗ 
triebe befindliche S 2 Brennöfen, großen Trocken⸗ 
ſcheunen und einer Schmiede. Der geſicherte Abſatz des Ma⸗ 
terial3 wird durch den fo nahe gelegten Bahntransport weſentlich 
erleichtert. — Anfragen, vorſtehende Offerte betreffend, werden 
sub A. z poste restante ſranco Schmiedeberg i / Schl. erbeten 


Das mir gehörige, von Grund aus neuerbaute 
» Haus in Hirſchberg, an der Warmbrunner 
Straße gelegen, enthaltend dreizehn bewohnbare Stuben, immer 
unf zuſammenhängend in einem Quartier, . fanıie herr⸗ 
chaftlich eingerichtet, mit 7 Kellern, Wagenremiſe, Stallung 
und ſchönem Garten, bin ich Willens zu verkaufen. Sichere 
Hypotheken werden als Anzahlung angenommen. Gleichzeitig 
vermiethe ich das in demſelben befindliche Parterre⸗ Quartier. 
Näheres beim Eigenthümer 
Wilh. Schneider, Hausbeſitzer in Hirſchberg. 


a Verkauf. 
Ein Haus mit 5 Stuben N 

1 Verkaufs laden, maſſiv, in bel 
tem Fabrikort, nahe der Fabrik,! 
der Nähe fließendes Waſſer, iſt bil 
lig zu verkaufen und das Näh 
auf portofreie oder perſönliche A 
fragen zu erfahren durch 
Agent Carl Buſchmann. 
Wüſte⸗Giersdorf. 


7443. Ein ſchuldenfreies Gut, dicht bei Hirſchberg in S 
nahe der Chauſſee nach Warmbrunn, beſtehend aus: — 
roßen Wohnhauſe (11 Zimmer nebſt Beigelaß enthalten 
Scheune und Wirthſchaftsgebäuden, Hof, Garten und 
20 Morgen Ackerland, welches ſich theilweis zu Baupl 
eignet, wird behufs Erbſchaftsregulirung bald — im Gans“ 
oder getheilt — zu verlaufen geſucht. Das Nähere 
erfragen bei Herrn Major a. D. von Haine in Warmbru 


Guts - Verkauf. 


7746. Ein uraltes 1 im Görlitzer Kreiſe, WE 
weit Görlitz, über ahre in der Familie, iſt mit 12“ DR, 
15,000 rtl. baarer Anzahlung verkäuflich. Bes 
Areal 372 Mor, en, wobei 90 Mrg. ſchöne Wieſen u. Men 
deſtens für 8 — 10,000 rtl. ſchlagbares Holz; (eigene Jagt 
Preis 35,000 rtl. Hypotheken feſt. Näheres 7 — darub og 
der vorm. Gutsbeſ. H. Schmidt in Görlitz, Kloſterplatz 160 ı 


* 7 7 * ET Din 
7548. Ein zweiſtöckiges Haus mit Nebengebäuden u. Gar 
iſt veränderungshalber alsbald zu verkaufen; ſelbiges würde NE 
— eine n gut eignen, auch iſt es in dil 
chönſten Gegend des Rieſengebirges, Ausſicht nach der Kop 
Näheres auf portofreie Anfragen poste restante N. N. © 
mannsdorf. 
8050. Ein Gaſthof mit Tanzſaal, großem Garten mit G 
lonnaden und 1 4 in einer belebten Kreisſtadt, iſt 
verlaufen. Das Nähere durch Guſt. Schumann in Goldber 


8002. Ein 2ſtöckiges maſſives Haus im Krei ion 
enthaltend 9 Stuben, 1 Spezerei⸗Geſchäft, 8 ee pi 
eine gewölbte Schmiede, Staliung und Scheuer nebit 7 Mond 
Acker mit voller Erndte. 15 2900 Thlr. Anzahl 
1000 Thlr., 1200 Thlr. feſtſtehende Hypothek. Näheres bei & 
Commiſſionair Heinzel in Boltenhain, IR 
so” Bäckerei = Verkauf. gi 
Ein ganz neues maſſiv erbautes Haus, 2% Stock „ 
Stuben außer den andern Räumlichkeiten enthaltend, bad 18 
Mitte eines Dorfes nahe an einer Kreisſtadt belegen, in ww 
chem die Bäckerei bereits mit beſtem Erfolge betrieben word 
iſt 2 reis 3000 Yacht 82. 
aufpre rtl. nzahlung nach Uebereink 1 lub. 
Näheres erfahren reelle elbjttäufer da 5 ei 80 Ag 
Photographen C. J. Thiem, Promenade Nr. 1 


wu 
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7 
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he Ich bin aus dem Bade zurückgekehrt und 
8 meine Praxis wieder angetreten. 
Volkenhain. Arndt, 
W f Königl. Kreis⸗Thierarzt. 
"ae Ache en d Walde 1 0 a ah. 
820 in Hirſchberg. 

Vom 1. d. ab wohne ich beim Kaufmann 
r. Emrich, Greiffenbergerſtraße No. 846. 
F. Eichler, Schornſteinfegermeiſter. 

15 Bei meinem Abgange von Berbisdorf nach Cammers⸗ 


Gan — wegen hohem Alter und Entkräftung — wünſche 
90 au uten Freunden ein herzliches Lebewohl! 


Wwaldau, den 2. Juli 1868. ER 
Walter, Briefträger. 
2085 ger. _ 
beer 


ki Gründlichen Unterricht für Kinder im Clavierſpielen 
SR Valeske Albrecht. 
mbrunn, Hermsdorfer Straße. 


1 * 
Tanz⸗ Unterricht. 
ler igen benächricht hiermit nochmals, daß er, wie 
hi Rad * „Anfangs Auguſt wieder hier eintreffen und gleich 
Dabe en großen Ferien ſeinen Unterricht eröffnen wird; bittet 
N Der % das ihm feit einer langen Reihe von Jahren geſchenkte 
not, auen auch diesmal wieder zu bewahren. Näheres ſeiner 
be 805 [7495] Jäger, Tanzlehrer aus Berlin. 
75 N Mein Haus mit Garten, Hirtenſtr. 17, iſt zu verkaufen. 
Je Hirſcht Stelle, ca. 17 Morgen, Gebäude gut, in der Nähe von 
erg, iſt zu verkaufen. Näheres auf portofreie Anfragen 
DIT bei Heidenreich, Hirtenſtraße 17. 


7 \ u 
n dem 
en dar 

> 3) erte 
I; dentternehmungen mit ſämmtlichem todten und lebenden 
ei e günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 


Eduard Elsner. 


verbeten. 
J z im Juni 1868. 
2 13 Zu verkaufen. - 
gläubtiche Beſitzung von ca. 50 Morgen Areal, in 


6; 
döner 


aus her der hieſigen Gebirgsgegend, nahe bei Hirſchberg, 
i der geeier Hand zu verkaufen. Das Nähere zu erfahren 
b Beſigerin 


Wittwe Weichenhain 
in Kunnersdorf. 


aus No. 4 am Boberberge, enthaltend acht 
(kopen, 3 und große Stallung, alles 


in ich willens zu verkaufen. 


9 

Aus; ii 

r äh, 6 uf de, 
g daſelbſt. 

sr 


dritte Beilage zu Nr. 54 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


4. Juli 1868. 


ap Eine Krämerei 

in einem großen Kirchdorfe, maſſiv gebaut, mit ca. 1 Morg. 
Obſt⸗ und Blumengarten, iſt zu verkaufen. Anzahlung 1000 rl. 
Näheres bei Hrn. A. Kunze in Rackſchütz, Poſtſt. 


8070. 1090 Thlr. unterm Werthe verkaufe ich eine 

Laudwirthſchaft von 38 Morgen Acker 1. Klaſſe, wie 

teht und liegt, da der Beſitzer 74 Jahr alt, einem ſolid 
anne, ohne Auszug, bei 1000 bis 1500 Thlr. Anzahlung. 

Nur Selbſtkäufer melden ſich bei Deichſel in Leubus. 
8069. Für Herrſchaften: 

Ein ſchönes Landgütchen mit 256 — beiten Ackers, 
alles durchweg im beften Zuſtande, iſt wegen Alter des Beſitzers 
ſofort zu verkaufen. Nur Selbſtkäufer melden ſich bei 

f eichſel zu Leubus. 


8. 
2 
5 


8083. Ein ſchönes Bauergut mit Erndte und 47 Morgen 
Acker und Wieſe, und eine frequente Gaſtwirthſchaft mit 
ca. 8 Morgen Acker und Wieſe, ſind bald zu verkaufen. Näheres 
bei dem emer. Lehrer W. Caspar in 83 a. O. 


8175. Eine Waſſermühle, an der Weiſtritz gelegen, mit 
2 Mahl⸗ und 1 Spitzgange, 1 Lohgange, ſümmilſchen maſſiven 
Gebäuden und ca. 70 Morgen Areal, iſt Familienverhältniſſe 
halber mit ſämmtlichem lebenden und todten Inventaxium aus 
freier Hand billig zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
Hr. Kaufmann Berthold in Groß⸗Peterwitz bei Kanth. 


BESCHLPERTETBESSFLERTTEBEIERD 


=” — Guts-Verfauf. 


® 
- Mein zu Rohnſtock bei Striegau unter Nr. 33 gelege⸗ 8 
& Gut mit 123 Morgen und due zem Garten bin ich Wil⸗ 

65 lens zu verkaufen. Der Acker in einer Fläche am Ge⸗ — 
böfte liegend, durchgehend Weizenboden, die Gebäude 
05 alle vier maſſiv, lebendes Inventarium 4 Pferde und ® 

20 Stück Rindvieh, todtes bedeutend. Anzahlung /. 
Das Nähere beim Eigenthümer. 


Schedler es 


8158. Eine ſehr rentable Kretſchambeſitzung mit 20 Mrg. 
gutem Acker und Wieſen, nahe an einer Gebirgsſtadt Schleſi⸗ 
ens, wo bedeutende Kohlenbergwerke ſind, iſt wegen Umzug des 
Beſitzers aus freier Hand zu verkaufen. Näheres durch den 
Buchhändler E. Rudolph in Landeshut. 


= Mein Haus Nr. 270 hier will 
ich bald unter annehmbaren Be⸗ 
dingungen verkaufen. Kunde. 

Schmiedeberg, 1. Juli 1868. 
. Mühlen Verkauf. 


Hiermit mache ich 7 einmal darauf aufmerkſam, daß ich 
meine zweigängige Waſſermühle zu Nieder⸗Harpers⸗ 
dorf, Kreis Goldberg; Hainau, künftige Mittwoch, als 
den 8. Juli, an Ort und Stelle meiſtbietend verkaufen will. 
Hoffmann. 


RR 


N 
6 
. 


würde ſeiner Lage wegen, dicht am 


n 


Haus Verkauf. 

08. Ein neuerbautes maſſives 2", Stock hohes Haus 
mit 8 Stuben, großem Boden, zwei Kellern und Holzremiſe, 
ſowie einem halben Morgen Gemüſe⸗, Obſt⸗ und Graſegarten, 

ehn Minuten von einer Kreisſtadt entfernt, in einem großen 
abrikdorfe gelegen, ſteht baldigſt zu verkaufen. Daſſelbe 
ießenden Waſſer, für 


ärber oder Deſtillateure ſich eignen. Näheres auf portofreie 
sen unter Chiffre In. E. Nr. 10 poste restante 


Hirſchberg in Schleſien. 
Ein Gaſthof im Waldenburger Kreiſe, 
maſſiv gebaut, mit Nebengebäude, Schmiede und 5 Morgen 
Acker in einem großen Dorfe und an der belebten 
Straße gelegen, iſt für 9000 Thlr. zu verkaufen. Anzahlung 
die Hälfte. M. Naphtali, 
: Rum⸗, Sprit: und Liqueur⸗Fabrik 
in Schweidnitz. 
Aechten Harzer Käſe, 
: Emmenthaler Käſe, 
: Limburger do. 
fetten Sahnen Käſe 
empfiehlt Oswald Heinrich 
8241. vormals G. A. Gringmuth. 
T—TTTTTTTT—— ˙— —. IE Zr 
8151. Auf dem Dom. Nor.⸗Blasdorf p. Landeshut ſteht ein 
zahmes Reh, Spiehbod, zum Verkauf. 


8156. Ihr reichhaltiges Lager von nur neuen Böhmiſchen 

und Pommerſchen Vettfedern und Daunen, ſowie fer⸗ 

tige Gebett Betten empfiehlt zu den hilligſten seh 
Auguſte Sagawe, Garnlaube, bei Hrn. Bergmann. 


Neuen Waſſerrüben⸗Samen 
offerirt ö Franz Gärtuer, 
8163. Jau er, am Neumarkt. 


— :— . — — — 
8231. Eine Partie ſtarkes trocknes Scheitholz, ſowie 
mehrere Klaftern kleingehacktes Buchen⸗ und Fichtenholz 
find wegen Räumung des Lager ⸗Platzes (Zapfengaſſe Nr. 3) 
abzulaſſen bei C. Weinmann. 


Dr. Romershauſen's Augen⸗Eſſenz 
empfiehlt Louis Schultz, 
8298, Markt Nr. 18. 


} e ganz trockene buchene Kämme ſind billi 
1 he sen a Aug. Völkel in Schmiedeberg. 9 


—ůͤůö—— — e eee. 
7442. In der Papiermühle zu Giersdorf bei Warmbrunn 
ſteht ein Pferd zum Verkauf. N 


Eichne Bohlen und Klötzer, 


3 und 4 Zoll ſtark, 14 Fuß lang, ſind zum Verkauf bei 
8021. ar N hut im Kretſcham zu Achberg 


A. Kartoffel- Verkauf. 


20 Sack noch gute Speiſe⸗Kartoffeln ſind ſofort zu ver⸗ 
kaufen im Gaſthofe zur San pe f Warmbrunn. 


8238. Eine fette Kuh iſt verkäuflich äußere Schildauerſtr. 52. 


8100. 


BPRZLPRSBLEE 


BESPRBSLPPPELIISIILLESSIHESP 


Den Herren Verzten 


und dem Publikum empfehle ich meinen ſtets mit dem 
günſtigſten Erfolge angewandten Leberthran in porkom⸗ 
menden Fällen, und erlaube mir darauf hinzuweiſen, daß 
derſelbe vom Herrn Dr. Ziurek, gerichtlich vereideter 
chemiſcher Sachverſtändiger für Berlin, vom Herrn Dra 
Sonnenſchein, Privakdocent der Chemie an der König 
lichen Univerſität zu Berlin und vom Profeſſor der Chemie 
Herrn Dr. F. Hoppe ⸗ Seyler zu Tübingen, chemiſch 
unterſucht und ſeines angenehmen Geſchmacks wegen 
als vorzüglicher Leberthran bezeichnet worden iſt. 
Karl Baſchin, Berlin, 
29 Spandauerſtraße 29, im Hofe 1 Tr. 0 


5 


Jede Flaſche trägt am Kopfe mein Facſimile und mu 
& mit einem Einwickelpapier verſehen fein, auf welchem fl 
& Abdruck der Original⸗Flaſche befindet, worauf zu achten 
& bitte. Niederlagen in den meiften Städten Deukſchlands, 
& in Hirſchberg bei Paul Spehr. N 
Sch cee N 


„Uw Fournier - Verkauf 
in Kirfchbaum und bunter Birke, 1° 
Fichten : Rückwände zu möglichſt billig 
Preiſen bei A. Heißing in Schmiedeberg⸗ 


8200. Eine Hobelbank ſteht zum Verkauf 
Sandbezirk Nr. 29 beim Zimmergeſell Ex n 


8101. 40 Kaſten Schindeln ſtehen zum Verkauf beim 
Schindelmacher Bettermann, No. 318 in Schmiede“ 


0 " * 
Zur hohen Beachtung für Bruch 
leidende. 8058. 
„Der berühmte Bruch⸗Balſam, deſſen hoher Werth 
in Paris anerkannt, und welcher von vielen medieiniſchen 
ritäten erprobt wurde, welcher auch in vielen tauſend 
glückliche Curen hervorbrachte, kann jederzeit direct brieflich 
Unterzeichneten die Schachtel a 2 Thlr. gegen Einſendun 
Betrages, da die Poſtnachnahme nicht jtattfinden kann, 
15 ee Für einen nicht jo alten Bruch iſt eine Sch 
inreichend. J 
J. J. Kr. Eiſenhut in Gais, bei St. Gallen (Sch 
Von den vielen 1000 Zeugniſſen folgt hier a 
11 Sie J. J. Kr. Eiſenh e 1 
em Herrn J. J. Kr. Eiſenhut in G e 
Gallen bezeuge ich hierdurch, daß ich den 2 2 
Bruchbalſam in mehreren Fällen angewendet und ſtets gl 


Erfolge nach deſſen Gebrauch ſelbſt bei ältern 1 


veralteten Leiden zu beobachten Gelegenheit gehabt habe. 
Insbeſondere aber empfiehlt ſich der 95000 Ban 

bei Kindern, wo ich in einigen Fällen in kurzer Zeit Hel 

von Leiſtenbrüchen geſehen habe. 


Alt⸗Berun, den 1, Juni 1868. Reg.⸗Bez. Oppeln. 
> Dr. Stark, 


Aoöoͤnigl. Stabsarzt, 
Medic., Chirurg und Geburts 


ne Rohr = Verkauf. 


Das Dominium Bersdorf, Kreis Jauer, offerirt | 
Decken ⸗Nohr zum Verlauf, . 


— 147 — 


R. T. Daubitz scher — i 
Magenbitter & Brust- Gelee 


als diätetiſches Hausmittel beſonders zu empfchlen. 
U 
1 


Be, ; 
ele, heute auf Anweiſung und Rechnung der Knappſchaft 30 Flaſchen Ihres Fenchel⸗ĩHonig⸗Extracts zur Vertheilung an 


e der Ihrem Fabrikat noch eine Maſſe verbraucht werden, da beſonders ein hieſiger Lehrer durch feine ſämmtlichen Schul⸗ 
Ngt Auftr 
Nicht nur gegen Stick oder Keuchhuften, ſendern in allen Kinderkrankheiten, wie nicht minder bei allen Hals: und 
Brezeiden, ſowie in größeren Gaben auch gegen Verſtopfung leiſtet der Schleſiche Fenchel⸗Honig⸗Extract von L. W. Egers 
eslau vortreffliche Dienſte. Die alleinige Niederlage iſt bei j 


C. Schneider in Hirschberg, dunkle Burggaſſe, 


Louis Lienig in Bolkenhayn, Herrmann Schön in Bolkenhayn, J. G. Schäfer in Greiffenberg, F. W. 
Müller in Goldberg, J. F. Menzel in Hohenfriedeberg, Feodor Nother in Löwenberg, Auguſt Werner 
in Landeshut, Inlins Helbig in Lähn, J. G. Dittrich in Lüben, Guſtav N in Muskau, 15 A. 
emtner in Neuſalz, P. Wefers in Schmiedeberg, E. F. Jaſchke in Striegau, R. Grauer in Schönau. 


Deut Lei 


bie 
N n- Extra Double Stout von Barclay, 
Eng e Porter. Perkins & Co. Landen eh m 
— 
Schottisch Ale, (süss) von Bass & Co, London, a 1% rtl, 
- bitter, \ E ink 
„ India Pale-Ale, e co, Lenden u 40 rt, 


x 
100 El, incl, Fl. & Kiste versendet in ff, Qual., gegen Nachnahm,, (Proben. von 25 Fl. an): 


Das General-Versandt-Bier-Depöt zu Frankfurt a. 0. 
Heinrich Hildebrand. 


dig, 
Vor, Draht Fenftergaze, ſowie complette Feuſter⸗ 8139. 
fi ſorſetzer von Draht empfehlen in „ bie Seeſalz, a 
1 Wwe. Pollack & Sohn. einzeln und in Tonnen, friſche engl. Matjes⸗Heringe em⸗ 
dener den maſſenhaft angebotenen Geſundheits⸗Magen⸗Li⸗ pfiehlt . 41 . Nene 


nenden hat ſich der Ingwer⸗Liqueur (Creme de Gi- 1 " 2 
Name aus der Fabrik von P. Scholz in Bunzlau i. Schl. Weißer flüſſiger Leim 
r nee , en Ed, Gandin in Pari. 
BE 1 4 Dieſer Leim, ohne Geruch, wird kalt verbraucht zum Leimen 

Vor Herrn Dr. Netſch in Rauſcha, Niederſchleſien. von Porzellan, Glas, Marmor, Holz, Kork, Pappe, Papier ꝛc. 

rän Mnigen Monaten bezog ich von Ihnen die berühmte Derſelbe iſt unentbehrlich im Haushalt und Geſchäftszimmer. 
— e he hat pr ange 15 — 1 In Gläſern à 4 ſgr. zu haben bei 

e ei der Bräune geleiſtet und ſie vom Tode er⸗ Ro i i i 

rap ch kann die Tinktur aus Ueberzeugung empfehlen. — Nobert Friebe in Hirſchberg. 
8 ale den 10. Dezember 1807. Me ver, Kfm. 7866. Ein noch brauchbares ſtarkes Webergezöhe mit allem 

Feiner aben bei Paul Spehr in Hirſchberg, Nobert zur Weberei nöthigen Zubehör, ſowie ein zweirädriger Hand⸗ 
Gnſtas in Warmbrunn, — Guder in Jauer und wagen mit Leitern, noch ganz neu, ſind zu verkaufen in 
i Hubrich in Greiffenberg i. Schl. 8105, Nr. 13 zu Erdmannsdorf neben dem Gaſtwirth Herrn Klein. 


— 


7 72 8 BEN TEN eo RE RT ERLERNT 
Zu auffallend billigen Preiſen 
habe ich ein bedeutendes Lager nachbezeichneter Waaren zurückgeſtellt: 

Eine Partie / und ° breite gute, ächte Kattune, a 3 reſp. 4 Sgr., ½ wollene 
und halbwollene ‘Meiverftoffe in den moderuſten Cretoné's, changeant, Naige etc., 3 ½, 
4 und 5 Sgr., / Mozambique (nieht Barege) a 2½, 3 und 4 Sgr., % Lenos, ſonſt 
16 Sgr., jetzt a 10 Sgr., % Mohairs von 5 und 6 Sgr. an, Züchenleinen, ächtfarbig, 
a 2% und 3 Sgr., desgleichen in richtiger Breite und guter Waare von 3% 'und 4 Sgr. 
an, % breite Schürzen⸗Leinen, a 4½ Sgr., Halbpiquee, a 3 Sgr., geſtreift Satin 4 Sgr., 
Bettdecken, a Paar 2½ Thlr., Shirting, Futterftoffe, Gardinen in bunt und weiß zu noch 
alten billigen Preiſen, abgepaßte Unterröcke mit Kanten von 1 Thlr. an. N 

Das fertige Lager von 


Herren⸗ und Damen⸗Garderoben 
ſowie Tuchen habe ich ebenfalls im Preiſe reducirt. 
Es liegt in meiner Abſicht, ſämmtliche frühere Beſtände zu räumen, um zur nächſt 
beginnenden Saiſon wieder mit vollſtändig neuem Lager ausgerüſtet zu ſein. 


F. F. G@Grünfeld’s Bazar in Lundeshul. 


effectuirt, N 


Die 


In Büchſen a 15, I und 5 Sgr. durch den Haupt⸗Depoſiteur für Liegnitz und Umgegend, Herrn M. Tſchierſchky / 
Frauenſtraße 61, in , Centner Gebinden a 3 Thlr. durch die Fabrik zu beziehen. 0 
Leere unbeſchädigte Büchſen werden beim Ankauf gefüllter mit reſp. 2, 1½ und 1 Sgr. zurückgenommen. 


3 Deichsel & Comp. 


F „ 
Feinsten Ingwer - Liqueur (Creme de Gigembre). 
empfiehlt als ſehr magenſtärkend und zu ſehr ſoliden Preiſen 
8090. die Deſtillation von P. Scholz in Bunzlau i Schl., Obermarkt. er 


7015 A. Anderſon in Breslau, 


f Büttnerſtraße Nr. 7, 
empfiehlt ſein Lager: 


Amerikaniſcher, Holländiſcher und Pfälzer Blättertabake 1 
zur Eigarrenfabrikation 
und verſendet Muſter prompt gegen Nachnahme. 


1 


— Nane Er Fäckchen « verkaufe ich, um die BIS: 


Vorräthe vor Beendigung der Saiſon zu verkleinern, zu bedeutend herab: 
geſetzten Preiſen. 

Elegante franzöſiſche Sommer⸗Tücher (Saen Due), 
deren Preis ſonſt 6—8 rtl. war, offerire ich in höchſt 19 Deſſins 
zu 4—6 rtl.; fie find praktiſch und waſchbar. 


Barege, gut, halt⸗ und waſchbar, 1 lor, lange Elle, 

Mozambique, do. do. 45 for. lange Elle, 
1 engl. Mohairs in ſämmtlichen neuen Farben, 5½—9 for. l. E 

4 wollene Kleiderſtoffe, von 3 for. an lange Elle. 

ur Cretons, Glacee's, Crep und Popelines, von 5½—9 for. I 
Steppdesen in ı echt Burpur und mit weißer Watte, das Paar 

von 5 

Bettdecken, weiß und rothweiß, von 2½ rtl. an das Paar. 
Züchen⸗ und Inlet⸗Leinwand habe ich einen ſehr großen Poſten 


0 höchſt vortheilhaft angekauft und gebe dieſelbe deshalb von heute 
an wieder zu ermäßigteren Preiſen ab, 


von 2 5 far. lange Elle. 9 
Emanuel Stroheim, 


Außer: S Wa vis-à-vis den „drei 1 im a des de mas 


1 


L 


| „Original Correus Str Stauden- Roggen. 
* Die diesjährige Ernte dieſes von mir erzogenen, daher 
ür von mir ächt zu beziehenden Stauden: Noggens 
vergriffen und können keine Beſtellungen direct ausgeführt werden. 
be Einzig und allein die Herren A. Günther in Hirſch⸗ 
rg, P. F. Günther. in Goldberg, W. Hanke 
Abwenberg, Benne Milch in Breslau können dieſen 
Le oggen Original in mit meinem Wappen verfiegelten Säcken ab: 
eben. Kalinowitz, den 30. Juni 1868. 
* . Eisner von @ronow. 


— 


1 
vom Miniſterium geprüft und konzeſſionirt, reinigt die 
Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, 
vertreibt den gelben Teint und die Röthe der Naſe, ſiche⸗ 
res Mittel für Flechten und ſtrophulöſe Unreinheiten der 
Pan erfriſcht und verjüngt den Teint und macht denſel⸗ 
ben blendend weiß und zart. Die Wirkung erfolgt binnen 
I 14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt, a Flaſche 1 Thlr., 
die halbe Flaſche 15 Sgr. 
a en Die Erfinder Rothe & Co. in Berlin. 
1 Die Niederlage befindet ſich in Hirſchberg nur allein 
bei Fror. Schliebener. 8057. 
EFD 


f A arne: da- 
a Schachs chcch ccc 


Engl. Patent⸗Waſch⸗Cryſtall, 2 


von neueſter verbeſſerter Composition, zum Waſchen 
aller ire ohne N und Farbe anzu: ® 
® greifen, wobei die Hälfte an Zeit und Seife er: ® 
fpart wird, empfiehlt a Pack 1Y, Sgr., 1 Dutzend 
15 Sgr., 30 Pack 1 Thlr., 100 Pack 2% Thlr. 


Handlung Eduard Groß; 


vers] in Breslau, am Neumarkt 42. 
BEREEPPERBELLIÜFPSBSEFEFPLBES 


8071. Eine einſpännige Halbchaiſe mit Rückſitz und ein 
vierſitziger Fenſterwagen ſtehen billig zum Verkauf beim 
Wagenbauer Schubert in Schmiedeberg. 


Dankſagung und Anerkennung. 
8075. Herrn 3 Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 
No. 6, ſage hiermit meinen Dank für die heilvolle Wir⸗ 
kung Ihrer Geſundheits⸗ und Univerſal⸗Seifen, indem 
erſtere mich von meinen langjährigen Kreuz⸗ und Kopflei⸗ 
den vollſtändig befreit und letztere meine Tochter von ihrem 
Halsübel mit eiterndem Ausſchlag ebenfalls binnen 
Kurzem hergeſtellt hat. Dies beſcheinigt der Wahrheit gemäß 

„Anton Schenkoßki. 

Ponientzütz b. Ratibor, 15. April 1868. 


Durch Anwendung der berühmten Univerſal⸗Seife des Herrn 
J. Oſchinsky hier, Carlsplatz 6, wurde meine Frau 
von einer GEH Bruſtentzündung, woran ſie einige 
Zeit litt, 9190 efreit, was ich der Wahrheit getreu atteſtire 
und ähnlich Leidenden obige Univerſal⸗ Seife beſtens em: 
pfehle. Breslau, den 24. April 1868. 

3 a 15 15 Ai 2 

J. Oſchinsky's Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen 
nd in 155 Kr. a 10 ſgr. zu haben: In Hirſchberg bei P. 
Spehr. Bolkenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunz⸗ 

lau: W. Siegert. 1770 A. Süßenbach. Friedeber 
/.: J. Keßner. Friedland: H. Jsmer. Görlitz: Th. Wild, 
L. Moll. Goldberg: O. Arlt. ee ene C. Neumann. 
ainan: H. Ender. Hohenfriedeberg: Kühnöl u. Sohn. 
auer: H. Geniſer. Landeshut: E. Rudolph. Lähn: 
5 Helbig. Lanban: G. Nordhauſen. Liebau: J. E. Schind⸗ 
er. Liegnitz: G. Dumlich. Löwenberg: Th. Rother & 
Strempel. Lüben: H. Ismer. Muskau: J. C. Wahl. 
Neurode: F. Wunſch. Sagan: L. Linke. Schönau: 
A. Weiſt. Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: G. 
55 mae e Striegau: C. G. Opitz. Waldenburg: 

J. Heinhold. 


‘MM 


14 


Glas, 
für Grucptpäufer, und Frühbecte, ehr ſtark, u 
auffallend billigen Preiſen. Bi 

Naumburg a. Q. J. Micke. 


„Ohne das umſtändliche Kochen.“ 


| 


| 


8 Ei Tiebig-Tiebe 's Nahrungsmittel 2 EI 
S in löslicher Form. "su 
3 8: Dieſes im Vacuum erzeugte Präparat giebt d. SSA 
5& einfache Löſung in Milch u. Waſſer ſofort die S | 
SE berühmte Liebig'ſche Suppe. = 
35 Erſatzmittel für Muttermilch, Nahrungsmittel 8 
8. für Blutarme, Reconvalescenten, Magen: 8 
8 8 leidende ꝛc. Er 
So Von Autoritäten empfohlen. S 
I Fhacon ( Pfd. Inh.) mit Auwſg. 12 Sgr. 


Niederlage in Hirſchberg bei 
8 Herrn Robert Friebe, 


S 
& 


Apotheker Bergmanns 


= Barterzeugungetinctur = 
unſtreitig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſ 
noch jungen Leuten einen ſtarken und kräftigen Barl 
wuchs hervorzurufen, empfiehlt à Flac. 10 und 15 Sgr e 
1425. Alexander Mörſch in Hirſc berg 
Adelbert Weiſt in Schönau. 1 


Guft. Selinke's Pianoforte⸗Fabrif 
in Liegnitz, Töpferberg Nr. 15a. Di 


empfiehlt eine Auswahl ihrer vorzüglichen Fabrikate in Fl 
geln und Pianino's, engliſcher und deutſcher Mech 
nik, mit vollem, geſangreichen Ton, eleganteſter Spielart um 
Ausſtattung in Mahagoni, Nußbaum⸗ und Poliſander⸗Gehauſ 
zu billigſten Preiſen. Gebrauchte Inſtrumente werden zu höch 
ſten Preiſen als Zahlung berechnet. 5 Jahre Garantie. 
8004. Ein 6 octaviges tafelförmiges 
Flügel: Snfieument, 
Wo: ja 


= ſtark gebaut, ſteht zum Verkauf. 
77 die Expedition des Boten. 1 


Bekanntmachung. 


*. 


8126. 


Zu dem auf den 8. d. M. in Lähn ſtat 1 
markt werde ich mit meinen Eisen. An been 
erſcheinen und beabſichtige dort unter Anderen meine aus de 
beſtrenommirteſten Gußſtahl⸗Senſen⸗ und Siedeſchneide⸗Fabril 
bezogenen Waaren, auch deutſche Senſen, um möͤglichſt auf, 


räumen, zu herabgeſetzten Preiſen zu werk in lam 
wirhſchäftiches Publikum bitte ich, ai 3 ae | 
Löwenberg, den 1. Juli 1868, Eruſt Schwarze 


Alte gute Dachziegeln 
liegen zum Verkauf be 8 A 
8108, Ferdinand Titz. 


1 
1 


A 


| 
\ 
| 


* 


u Sicheres, ſchnell heilendes Mittel gegen Blaſeuſtein 
Gries, a Portion 1 Thlr., gegen Einſendung zu haben. 
M. Tſchierſchky, Liegnitz, ee 5 61. 
Rn Colonialwaaren⸗Handlung. 
fe Ein eleganter vierſitziger Fenſterwagen, zum Zurück⸗ 
agen, iſt billig zu verkaufen bei Sachs 


äußere Schildauerſtraße. 


Aupenkranken! 


Das mit allerhöchft Fürftl. Conceſſion beliehene 
weltberühmte wirklich ächte 


ur. White's Augenwasser 
in deſſen ausgezeichneter Wirkſamkeit man ſich ſchon 
in 1822 überzeugte, wird à Flacon 10 Sgr. immer 
c verſandt durch den alleinigen Fabrikant Traug. 
* brhardt in Großbreitenbach in Thüringen 
8 habe ich die Herren Louis Schultz (Weinhandlung) 
beirſchberg, J. W Matſchalke in Gold⸗ 
89, CE. Schubert in Bolkenhain und Witwe 
ktilie Liedl in Warmbrunn ermaͤchtigt, Auf⸗ 
e für mich anzunehmen. 
den ende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus 
al Gegenden der Welt ſprechen über den außerordentlich 
Alien Erfolg. 
ho Jeder Tropfen iſt Gold werth, 
agt unter vielen Tauſend Atteſten dieſes nachſtehende, 
feld urch viele die Augen angeſtrengten Arbeiten waren die⸗ 
doch ſo geſchwächt, daß ich mir eine Brille zuzulegen beſchloß, 
nich, war es mir wegen vermehrtem Schmerz in den Augen 
ct möglich, ſolche länger als einen Tag zu benutzen; worauf 
au Mir eine 2. und 3. Brille mit blauen Gläſern kaufte, aber 
Aud dieſe dem Zwecke nicht entſprachen, indem dadurch meine 
teen immer ſchwächer wurden. Ein Verſuch aber mit Ihrem 
ich berühmten wirklich ächten Dr, White's Augenwaſſer, welches 
icleden Abend vor Schlafengehen benutzte und wovon jeder 
daß en Gold werth iſt, ließ mich die Ueberzeugung gewinnen, 
Mei ich bei jedesmaligem Gebrauch neue Stärkung fühlte und 
treffe Augen find durch den fortgeſetzten Gebrauch Ihres vor: 
Au lichen Fabrikats wieder jo ſchön hergeſtellt, daß ich um 
in der Welt keine Brille wieder gebrauchen möchte. 
Zu eſes beſcheinige ich der ſtrengſten Wahrheit gemäß unter 
Nein, en meines innigſten Dankes, indem ich daſſelbe nicht nur 
An Collegen bei unſeren die Augen fo ſehr anſtrengenden 
ſchwaten empfehle, ſondern auch allen denen, welche an Augen⸗ 
ache leiden und ihre Augen wieder kräftigen und erhalten 


3 "ale, rathe, ſich dieſes ausgezeichneten Präparats zu bedienen. 


4 


ehren, Januar 


Buchdrucdereibeſitzer F. O. Geier. 


8 a - 1477 — 
1 Lilionese, S Schönheits-, Wasch- und Bade- Pulver 
entfernt in 14 Tagen Big, von Carl Ziegler in Stuttgart, 
1 alle Hautunreinigkeiten, Sommerſproſ⸗ . 3 in Paketen à 10 Sgr., das als das beste Mittel zur 
| AM fen, Leberflecken, Pocken⸗Flecken, Fin- 5 Verfeinerung der Haut bekannt ist und Häutausschläge 
0 NN 25 Sieden, gelbe Das, 4 * 8 8 8 aller Art unbedingt beseitigt, ist 2 haben bei 
: aſe u. ſcrophulöſe Schärfe. Garantirt. >35 1143 aul Spehr. 
| Allein acht bei Karl Klein in Hirſchberg. 8888 55 
— SCHE TEARETERTEENGERETSS EEE EEE EDEN. * 
Nervöſes Zahnweh 


wird augenblicklich geſtillt durch 
Dr. Gräfström's schwedischesZahnwasser 
a Flacon 6 Sgr. ächt zu haben a 
2569. in Hirſchberg bei A. Edom. 


Liebich's Zleifchertrach m. 
Reines Malze traet, 9 


bereitet von dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, die 
Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 40 Sgr. 


Verbeſſertes Korneuburger Vieh⸗, 


Nähr⸗ und Heilpulver, 
„ Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 
enchelhonig, 


ſogenanntes Schleſ. Feuchelhonig⸗Extraͤct, die ! la 
10 ſgr., die Y, Flaſche 555 7 Rab ber haben l 18 ſche 
in der Apotheke zu 

1715. und in der Apotheke A Weine 


E r 
7822. Die Unterzeichneten liefern alle Sorten landwirthſchaft⸗ 
liche Maſchinen, Mühlenwerke ꝛc. und empfehlen beende 25 


Ringelwalzen 


in anerkannter Qualität; 


Eiſenconſtruction 


zu Stallbauten, alle Sorten Guß, geſchmiedetes Eiſen, Schaare, 


. Knochenmehl 


feinſter Qualität, unter Garantie. 
Eiſenhüttenwerk Tſchirndorf bei Halbau. 


Gebr. Glöckner. 


> Für Brillenbedürfende 
a Donnerſtag im „goldenen Schwert.“ Heinze, Optikus. 
„. Ergebenſte Anzeige. 


Den geehrten Herren Mühlenbeſitzern und Mühlenbauern 


6895 


erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich durch 


perſonlichen Einkauf in den renommirteſten Steinbrüchen 


— 


nie ein ſehr großes afjortirtes Lager von franz. Mühl⸗ 


einftüden bejige und daraus Mühlenſteine in eigner Fabrik 


gut und dauerhaft in allen Durchmeſſern fertigen laſſe und 


dieſelben zu den möͤglichſt billigen Preiſen verkaufe. 

Auch werden ächt engliſche Gußſtahlpicken und Gußſtahl⸗ 
hämmer beſtens angefertigt, ſowie 
Nummern bei Beſtellung pünktlich beſorgt. 

Zu geneigten Aufträgen empfiehlt ſich 

die Fabrik franz. Mühlenſteine von G. Neum 


Ober⸗Gerlachsheim bei Markliſſa (Preuß. Ob.-Laufik). 


eidene Müllergace in allen 


* 


unde-Maulkörbe 


Rat au a A 9 Aae N ohn 
ESEEFLESEELFESFOLSEEEBTPIRES 
65 Das Eintreffen meiner perſönlich auf 
Frankfurt. Meſſe vortheilhaft gekauften Waa⸗ 
ren, erlaube mir einem geehrten Publikum 
& hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Friedeberg a. ZW. G. Stiasnuy. 

ERLPLERLEBEEBEIEJELEOELLEREET 
8199. In dem Haufe Nr. 205, Voigtsdorfer Straße, ſteht 


ein gutes Arbeitspferd (brauner Wallach) zum Verkauf. 
Warmbrunn. 


Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich dem Tiſchlermeiſter 
Herrn Spitzberg in Löwenberg meine Fabrikate, als: 
Geſimſe, Laſenen ꝛc. aller Holzarten zum Verkauf übergeben 
habe. Derſelbe iſt im Stande zu Fabrikpreiſen zu verkaufen. 
Frankfurt a. d. O., den 26. Juni 1868. 5 
W. Schmieder. 
TTT ͤ ²˙ AA 

atent: Putzſteine zum Stahl und Meſſer putzen, vor: 
ft Et bean Prager Putzſteine und echten Wiener 
Pant empfiehlt . 
Liebig, Klempner, 


ey Burgthor 8 lichte Burgſtraßen⸗Ecke No. 14. 
Eingetroffen ſind friſche Zufuhren von Bilin, 
Eger, Elſter, Karlsbad (Sprudel), Marienbad, 


Salzbrunn ꝛc. 8225. 
F. Pücher, Mineralbrunnen⸗Handlung. 


2 N verkauft während der Ernte fortwährend 
Strohſeile 6 der 17 ar 
8168. a 
Kaufgeſuch. 


3 


BE 
ERSEBSEHE 


in Hagendorf bei Löwenberg. 


Hadern, Focken, Knochen 
laut. Korb, Silbouerftaße Ar. 10. 
8147, 


| Blaubeeren, 
Be 1 5. „ 
friſch gepflückt, kauft Kürfämerlanbe Go. 17, 


8148. Blaubeeren, 


friſch, wie fie vom Strauche kommen, tauft 7 
fa g MT: A. Dittrich in Arnsdorf. 
7981. Eine nahrhafte frequente Gaſtwirthſchaft mit etwas 
Acker und Wieſe oder Garten, in der Stadt oder auf dem 
Lande, wird zu kaufen geſucht. Geneigte Offerten bittet man 


unter Chiffre K. St, post restante Landeshut franco einzuſenden. 


Zu vermiethen. 
111, Zu vermiethen iſt von Michaeli ah eine herrſchaft⸗ 
iche Wohnung in „Agathenfels“ auf dem Cavalierberge. 


1473 — 


| Tran 
Ein geräumiges Verkaufs⸗Lokal „ 
Wohnung, am belebteſten Platze der Prome g 
nade Nr. 30, neben der Arnold'ſchen Brauerel 1 
iſt zu vermiethen und 1. October c. zu beziehen m 
Desgleichen iſt auch die 2. Etage zu vermied 
then und 1. October c. zu beziehen. * i 
Hirſchberg. J. E. Petzold, I Tr. hoch. 

1 


7853. In meinem Haufe, Hellerſtraße Nr. 12, iſt 7 
1. Oktober c. der 1. Stock, beſtehend aus 4 Piecen, heller, 9. 
räumiger Küche und Saalflur, Kammer ꝛc., zu vermiethen. 


Hirſchberg, den 24. Juni 1868. Semper. 9 

Innere Schildauerſtraße und Salzgaſſen⸗ Car 
iſt ein Laden mit Comptoir und Gewölbe ꝛe 8 
in welchem ſeit ca. 15 Jahren ein Herrengarde a, 
robe⸗Magazin florirt hat, vom 1. Jauuar 1869 
ab zu vermiethen. 7978. — 8 
8122. Die erſte Etage ſowohl, als auch eine freundliche N 


Stube nebſt Alkove mit Ausſicht aufs Gebirge ijt zu 
miethen und Michaeli zu beziehen bei Carl Cuers. 81 


8140 Ring 32 iſt Michaeli in der erſten Etage eine gerän br 
mige Wohnung von drei Zimmern nebſt vielem Zubehör ze 


_ 


und Prieſterſtraße 23 die erſte und zweite Etage bald zu ne ji 
ne 


miethen, Leopold Weißſtein. 


Meinen, im Hotel zum 
„weißen Roß“ neu eingerichteten 
La den bin ich gefonnen zu ver? 
miethen. Derſelbe eignet ſich feiner; 
Lage wegen für jeden Geſchäfts⸗ 
treibenden, beſonders als Magazin“ 
für Möbel oder als Verkaufs⸗Ge⸗ 

ſchäft. Herrmann Titz. 


7396. In meinem Haufe No. 201 am Burgthore iſt der Ver 
kaufsladen nebſt Stube, da der bishelge Miether feinef 
Wohnort Hirſchberg aufgeben will, alsbald anderweitig zu 
vermiethen. Aſchenborn. 


— - —ßiñÜ 1᷑ EEE EEE 
8229. Zwei freundliche Sonnenſtuben nebſt Küchenſtube ſind 
an ruhige Miether zu vermiethen und Michaeli beziehbar beim 8. 

Wildprethändler Berndt zwiſchen den Brücken. 


An ruhige Miether 


iſt der erſte Stock, mit voller Ausſicht des Gebirges, neu tape a 

zirt, 4 Zimmer, Balkon, Küche, Keller und Beer zu Ter⸗ 

min Weihnacht zu vermiethen. | 
Näheres bei Herrn Kaufmann Wimmer in Warmbrunn, 


Voigtsdorfer Straße. 
8100. Auguſte von Tſchierſchky. 


te Beilage zu Nr. 


Aeußere Schildauer Straße No. 83 iſt im erſten Stock 

aus eine Stube nebſt Kabinet, Küche, Kammer und 

Beigelaß, und eine im zweiten Stock hinten heraus 
ammer zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 


i . meinem neu erbauten Hauſe am Burgthore 
ein Verkaufs⸗Lokal, mit auch ohne Woh⸗ 
ſowie die erſte und zweite Etage vom 


lung, 
„ Auguſt ab zu vermiethen. 
W F. Dittrich. 
demi Mehrere Wohnungen im dritten Stock ſind noch zu 
9 ethen an der Warmbrünn⸗Hirſchberger Straße 

bei J. Ludewig daſelbſt. 
ist per Michaelis die 


zu vermiethen. 
‚andsberger. 


4 

N a 

| Wü In meinem Hause 

este Etage nebst Stallun 
Fd Ferdinand 

„ de berrfchaftliche Wohnung in Warmbrunn. 
5 Wache erte und zweite Stock in meinem neuen Hauſe iſt von 
; li d. J. oder Neujahr k. J. anderweitig zu vermiethen. 

f 81105 Nähere beim Eigenthümer Sr 

1 * F. Gutmann, Hermsdorfer Straße. 


b den 8 In meinem, in den Hälterhäuſern gelegenen, neuerbau⸗ 
jede dauſe ſind zwei N im Ganzen oder auch getheilt, 
nebst gr 5 Stuben, 2 Küchen, Entree, Keller und Beigelaß, 
meh Gartenbenutzung, ſowie eine Parterre⸗Wohnung und 
| zu 2 Dachſtuben zu vermiethen und October oder früher 
m udteben. Beſitzer it jeden Abend von 6 Uhr ad daſelbſt 
eiten. Holtmann. 
5. 


In Warmbrunn iſt ein herrſchaftliches Quartier, 
Son, Hauptſtraße gelegen, beſtehend aus 6 Zimmern, wovon 
m eine mit Balkon verſehen, nebſt Küche, Speiſelammer und 
ud „don Michaeli ab zu vermiethen. Wenn es gewünſcht 
— kann au Pferdeſtall und Wagenremiſe mit vermiethet 
Den. Das Nähere in Bonaventura. 


l 32 
5 Wohnungen 
auf de 3 und 4 Stuben, find am Schützenplatz, in der Villa 
toben! Kavalierberge, ſowie in meinen Häuſern an der Mühl⸗ 
ehen ſtraße zu vermiethen, ſofort und auch Michaeli zu be⸗ 
> J. Timm, Maurer: und Zimmermſtr. 


„Wegen Umzug it die vom Dr. Kagel innegehabte 
Kup ung im 1. Stock, ſowie ein Verkaufsladen nebit Laden: 
und Wohnung zu vermiethen lichte Burgſtraße bei 

„N F. Pücher. 
ien meinem Hauſe am Marit iſt der zweite Stock per 
erden er zu vermiethen, ebenſo in meinem Hauſe an der 
m erſtraße der zweite Stock bald oder zum 1. Oktober, und 
en Stock eine Stube mit Allove 2c, 
Carl Stenzel. 


U — 
u Eine Stube ift zu wermietben: ö 
0. Greiffenbergerſtraße No. 21. 
iel Eine Stube nebſt Zubehör ift vom 1. Auguſt ab zu 
ben, Siebeneicher, Drahtziehergaſſe. 


neee eee 
54 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
4. Juli 1868. 5 6 x) 


8149. Eine Stube mit Allove iſt an einen ruhigen Mieter 
zu vermiethen und Auguſt zu 1212 — bei * 
Vittwe Hartmann, 1 
äußere Schildauer Straße No. 60. a 


8146. Eine Stube mit Alfove und Küche im erſten Stoch 

iſt zu vermiethen und den 1. Oktober zu 8 ie 1 15 
Eine kleine Parterre⸗Stube it bald zu beziehen bei 4 
A. Gutmann, Klempnermeiſter, an der Promenade. 


Sommer = Wohnungen, 
möblirt, mit und ohne Betten, in der Mühle zu Arnsdorf⸗ 
Birkigt, unter Krummhübel. ö 7777. U 


8051. Eine Lackir⸗ nebſt Sattler: Werkſtatt iſt mit } 
Den und großer Remiſe bald zu vermiethen reſp. zu 
beziehen. Es befindet ſich in demſelben Hauſe eine eingerichtete 
Stellmacher⸗ nebſt Schloſſerwerlſtatt im beiten Betriebe. A 

C. Zimmer, Schmiedemeiſter in Waldenburg. 


Mieth-⸗Geſuch. Wag 

8053. Per 1. Oktober c. oder früher wird in guter Lage in 
Hirſchberg ein Laden nebſt daranſtoßender geräumiger Remiſe, 
ſowie Wohnung für eine kleine Familie geſucht. Gefällige 
frankirte Offerten sub X. V. Z. poste restante Faulbrück i Schl. 0 
> N 


Perſonen finden Unterfommen. i 
8167. Ein 10 5 Malergehülfe und ein Anſtreicher 
finden dauernde Beſchäftigung beim u 
Maler Weirich in Löwenberg. 


7927. Das Dominium Neuland bei Löwenberg wünſcht 
baldigſt einen zuverläſſigen Wirthſchaftsſchreiber bei 
gutem Gehalt zu engagiren. Do 
Neuland, den 25. Juni 1868. ur) 5 
Das Wirthſchafts- Amt. 
8124. Ein ee findet dauernde Beſchäſtigung 
beim Schneidermeiſter Warmer zu Zobten bei Löwenberg. 
Auch könnte bei demſelben ein Knabe ſofort in die Lehre treten. 
8052, Zwei geübte Drechslergeſellen finden dauernde Ar: 
beit bei dem Drechslermeiſter Böhm in Striegauu. 


7289. Gewandte Drechslergehülfen, welche mit der 

Spielwaaren⸗Fabrikation vertraut find und ſich für feinere 
Holzſchnitzarbeiten einrichten wollen, finden dauernde und loh⸗ 
nende Beſchäftigung bei . 
Louis Gutte in Görlitz, 

Holz: und Elfenbein⸗Schnitzwaaren⸗Fabrilant. 


8176. 2— 3 Tiſchler, 2 Schloſſer und 1 geübter Eiſendrehen 
finden ſofort gute und lohnende Arbeit in der landwirthſchafts? 
lichen Maſchinen⸗Bau⸗Werkſtatt von Aug. Dittrich in Fal. 
kenhain bei Schönau. ö 0 
8114. Ein ordentlicher Sattler und Riemer, welcher mit 
jeder Arbeit Beſcheid weiß, findet ſofort dauernde Beſchäftigung. 1979 
Greiffenberg, den 1. Juli 1868. 23 7 
G. Schwerdtfeger. 


188. Geübte Ziegelſtreicher 


finden jetzt und den Winter hindurch dauernde Beſchäftigung 
im Doctorgute Nr. 68 zu Kunnersdofrf. 


ee 
I 3 — 


5 > 
nr 


— 


ir. 


Ph . ri er im 92 N 7 


8157. Tüchtige Dachdecker⸗Geſellen finden bei 20—22 Sgr. 
; dauernde Beſchäftigung bei 7 
We Sp Speer, Pachbedermeſſer in Landeshut. 


n En 
8056. Einen Seilergeſellen, tüchtig in feiner Arbeit, aber 


Be: 1 
. einen ſolchen, fucht gegen hohen Lohn ſofort 
5 1 4 Gu ſtav Langer, Seilermeiſter. 


. P 
* f @eitergefellen Man 75 in meiner Spinnbahn 
5 Sommer und Winter Arbeit erhalten. 15 

1 1 E. Feuſtel, Seiler in Wigandsthal. 


Taüchtige Zimmergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
w. Schimpke, Zimmermeiſter. 
Eeiſenbahnarbeiter 

3 ebe bei hohem Lohn dauernde 
Arbeit beim Bauunternehmer 
Daͤumichen zu Frankfurt a O. . 


7982. Ein unverheiratheter Kutſcher, der den Ackerbau 


Kr verſteht und gleich eintreten kann, melde ſich Roſenau No. 8. 
X 8 2 

Bet Eine Dame 

1 ; ebildeten Standes, evang., mit beſcheidenen Anſprüchen, ern: 


ſtem aber ſanftem Character, welche Erfahrun in Erziehung 
rößerer Kinder hat und befähigt iſt, einen einfachen Haushalt 
ſelbſtſtändig zu führen, wird zu Michaelis d. J. geſucht. Ge⸗ 
ällige Anmeldungen mit kurzer Darlegung der Lebensverhält⸗ 
niſſe und Angabe der Gehalts : Bedingungen werden erbeten 
unter der Chiffre G. 2 an die Exped. d. Boten. 


! —— ... ̃ . RER TEL RE 
3008. Ein anſtändiges gebildetes Mädchen wird zu der Hülfe 
des Ladengeſchäfts in eine Conditorei geſucht, wobei ſie ſich 


5 der Familie anſchließen kann. — Das Nähere zu erfragen 
U Schildauer Straße No. 32, neben der Poſt. 

EN 8134. Für mein Geſchäft wird eine Verkäuferin, mit gu: 
teen Zeugniſſen verſehen, zum baldigen Antritt geſucht. 

. Jauer. J. Guhrauer, 5 
Ar ur . Band⸗ und Poſamentierwaaren⸗Geſchäft. 
25 8239. Eine Viehmagd findet Dienſt äußere Schildauer⸗ 
fltaaße 52. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
8088. Ein mit Deſtillationskenntniſſen verſehener, tüchtiger 
Spezeriſt, militairfrei, der Buchführung mächtig und mit guten 


eugniſſen verſehen, ſucht bald oder ſpäteſtens 1. Auguſt e. 
3 ehren. er Offerten gefälligſt unter Chiffre N. F. 22 
5 in der Expedition des Boten niederzulegen. 
BR Lehrlings⸗Geſuche. 
98189. Lehrlings⸗Geſuch. 
Ki Ein Knabe kann in die Lehre treten. 
2 Hirſchberg, Schulgaſſe 109. . M. Sehnert, Klempner. 
8 8177. Ein Lehrling, kräftig, geſund, findet ſofort Unter⸗ 
5 kommen bei 1. ip Logel, Schmiedemeiſter. 
5 Bolkenhain, den 1. Juli 1868. 

1 
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8009. 
welcher womöglich ſchon e gelernt, ſuche ich jofort 


7 Ar 
Einen HandInngslehrling, 


mein Spezerei⸗Waaren⸗ 5 - 
A TER: T. H. Schmidt in Heriſchden⸗ 
7980. Ein die nöthigen Schulkenntniſſe befigenver, Knabe, 
bildeter, nicht ganz unbemittelter Eltern, welcher die Hand! 
erlernen will, findet ein Unterkommen bei 7 

Nudolf Liebich in Schönaw⸗ 


8115. Ein mit den nöthigen Schultenntniſſen meg 
Knabe wird für ein lebhaftes Colonialwaaren⸗Geſt 

zum baldigen Antritt als Lehrling geſucht. Lehrgeld 
beanſprucht. Wo? ſagt die Comm. des Boten in Greiffen 


7971. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen 5 5 


Knabe, welcher Luſt hat die Handlung zu erlernen, fa 
meinem Material: und Produkten⸗Geſchäft bald oder M 
unter ſoliden Bedingungen placirt werden. 


Liegnitz, den 28. Juni 1868. Ernſt Schelte 


7754. Unter günſtigen Bedingungen findet ein jung 
Mann mit guter Schulbildung eine Stelle als geheilt 
in d H. Ebbecke'ſchen Buchhandlung: 


er i 
Görlitz. Eliſabethſtraße No. 14. — 
Gefunden. 


8155. Am 21 ſten v. M. ſind 3 goldene Ninge gef 
worden; der rechtmäßige Eigenthümer kann ſich melden 


Uhrmacher A. Haupt in Warmbrum⸗ 
8080. Bei der Kirche in Warmbrunn iſt mir eine feine 
Hündin, glatthärig, mit gelben Beinen und weißer 5 
nachgelaufen, und wolle ſich der Eigenthümer melden in Herm 
dorf u. K. beim Maurer Ehrenfried Liebig. 


8078. Ein brauner Dachshund hat ſich auf dem Wege 
Friedersdorf bis Greiffenherg zu mir gefunden. 0 
Eigenthümer kann denſelben abholen in No. 32 zu 

ſchendorf bei Lähn. 


8204. Es hat ſich ein mittelgroßer ſchwarzer Hund mit 
ßer Kehle und einem Halsband zu mir gefunden. Der 
mäßige Eigenthümer kann ihn ſofort in Empfang ne 1 
beim Bauergutsbeſitzer Rieger in Spille 


5 Geſtoh len. 
8197. Von Sonnabend bis 8 iſt mir ein rohes F 
und weißſchechges ſtartes Ochſenkalbleder geſtohlen wor 
wer mir zur Wiedererlangung deſſelben verhilft, erhält e 
Thaler Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt, indem es # 
der Staatsanwaltſchaft angezeigt worden iſt. f 
Friedrich Wehner in Heriſchd 


N Geld verkehr. 

8141. Hundert Thaler werden auf ein ländliches 
ſtück gegen genügende Sicherheit bald geſucht; von M 
jagt Frau Scoda in Friedeberg a. 


Einladungen. 


Gruner's Felſenkeller. | 


Montag den 6. Juli: 


Großes Militair-Goned 

der € Schleſ. Füflier: 

unten: Direkten 5 ein 3 — — — tig, 2 
Anfang 5 Uhr. Entree 2%, Sgr. 


and weit ır 


— 


| 


1 


zus Nachdem ich den Gaſthof zum blau 
Piefch — genannt Kirhkretſcham — 
| ſactweiſe übernommen habe, empfehle ich den⸗ 
gelben einem geehrten hieſigen und auswärtigen 
a fm zu recht fleißiger Benutzung mit der 
Berſicherung ſolider Preiſe, ſowie prompter und 
ee Bedienung. Heinrich Sturm. 


12, Auf Sonntag den 5. Juli I 
g den 5. Juli ladet zur Tanzmuſik 
ganz ergebenſt ein G. Schneider im „Kronprinz“. 
In Anfang 4 Uhr. 
— Sonntag den 5. d. Taunzmuſik, wozu freundlichſt ein- 
— Je uchner in der Brückenſchenke. 
1183. Morgen Sonnta i 3 
2 g ladet zum Kirſchenfeſt und Illu⸗ 
Se ſeundlichſt ein Mon Jean. 


18, Zum Kirſchenfeſte Sonntag den 5. Juli und zur 
Tenzwinfik ladet freundlich ein 5 > R 


5 Thiel im Landhauſe zu Cunnersdorf. 
76. 1 
| Ergebene Anzeige. 


er cM geehrtes Publikum von Hirſchberg und Umgegend 
Schaf ich mir darauf aufmerkſam zu machen, daß ich die 
don nngerechtigteit im Grunauer Gerichts Kretſcham 
wird dern Lienig pachtweiſe übernommen habe, und es 
in d mein Beſtreben ſtets ſein, meine mich beehrenden Gäſte 
leder Beziehung auf's Beſte zu bewirthen. 

Recht zahlreichem Beſuche entgegenſehend, empfiehlt ſich: 


2 Ergebenſt Ernft Hoffmann. 
Gallerie zu Warmbrunn. 


Jeden Sonntag und Donnerſtag: 


Grosses Concert 
der Bademuſik⸗Kapelle. 
u fang Nachmittag 3 Uhr. Entree 1 Sgr. 
um recht zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt 
85 Herrmann Scholz. 


. Sonntag den 5. d. ladet zum Tanzvergnügen freund: 
At ein J. Arnold im weißen Adler. Warmbrunn. 


bald. Sonntag den 5. Juli ladet zur Feier der Schlacht 
Königgrätz freundlichſt en 
55 Ferd. Hentſchel in Mittel: Zillerthal. 
au, & Brauerei in Lomnitz. 
Jur Einweihung des neu reſtaurirten 


ladet Saales, ſowie zur Tanzmuſik 
auf Sonntag den 5. Juli ergebenſt ein 
Banmert, Brauermeiſter. 


u. * Gedächtnißfeier der Schlacht von Königgrätz 
e Sonntag den 5. Juli zu außergewöhnlichem 
Ewergnügen ein 
rd manns dorf. 


— 
. 


F. Schmidt. 


nennen D 
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nz 


und bittet um gütigen 3 5 


* *. W 

— gr 

8093. Zur Einweihung 7 77 
meines neuerbauten Saales 1 9 


lade ich auf Sonntag den ö§ten Juli alle Freunde und 


Gönner ergebenſt ein. 2 
C. Seiffert m Lomnitz. 


8081. Sonntag den 5. Juli ladet zum Kirſcheufeſte 
nach Mauer — 255 ein Wehner, Brauereibeſitzer. 2 


8207. Sonntag den 5. Juli (zum Knopfſtecken) Tanz: 
muſik bei Friedrich in Seidorf. 


Brauerei zu Arnsdorf. a 

8182. Zur Erinnerung an die fiegreihe Schlacht bei Könige 

grätz wird Unterzeichneter Sonntag den 5. Juli eine Feier Ki 

veranſtalten, wobei Tanzmuſik ſtattfindet. Es ladet daun 

alle Freunde und Gönner ergebenſt ein 2 
Berndt, Brauermeiſter. 


8094. Sonntag den 5. Juli ladet zur Tanzmuſik 


nach Kaiſerswaldan freundlichſt ein 


8072. Sonntag den 5. Juli ladet zur Tanzmuſik freund⸗ I 
lichſt ein Hentſchel in Buchwald. 
8103. Sonntag den 5. Juli ladet zur . in den 
Schilfkretſcham ergebenſt ein G. Springer. N 
8102. Sonntag den 5. Juli ladet zur Tanzmuſik ganz er 
gebenſt ein Meubiger in der Buche. 4 


8120. Auf Sonntag den 5, Juli ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Wilhelm Firk zu Bärndorf. 


8210. Zum Kirſchenfeſte a 3 
auf Sonntag den 5. Juli ladet Unterzeichneter zur Tanz⸗ 
muſik nach Saalberg hiermit ergebenſt ein. ; 1 
Liebig, Schankwirth. 

8234. Zur Einweihung j 
des neuen Gefellichafts: Garten in Görisfeifen 
ndet Sonntag den 5. Juli großes Schallmei:- Concert 
tatt; wozu ergebenſt einladet 


Hainke. 
3 Sgr. 
Brauerei zu Nimmerſath. 
8098. Auf Sonntag den 5. Juli ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Th. Schneider, Brauermeiſter. 


— — . 
8135. Zum Kirſchenfeſte auf Sonntag den 5. Juli laden 
Unterzeichnete ganz ergebenſt ein. Abends Tanzvergnügen in 
der Brauerei zu Wederau. Teusuer, Kirſchenpächter, 
Raupach, Brauermeiſter. 


es. Brauerei Greiffenſtein. 
Sonntag den 5. Juli c. * Br 
Coneert, Sa 


Entree 


Großes 


ausgeführt von der Kapelle des 38. Infanterie⸗Regiments 
zu Görlitz, unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter Böhlig. 
Anfang 4½ Uhr. Entree 5 Sgr. * 
Hierauf bis 12 Ühr Tauzmuſik 


w 


uguſt Beyer, Brauermeiſter. 2 3 I 


7 8162. 2 din, ee Publikum in An um Landeshut 


a Anzeige, daß ich den „zur goldenen 
5 5 nen Sahtieile übernommen babe 0 Werde bemüht 


Sonne 
. 3 5 meine er rten 0 ie guten Speiſen ie — 
ufrieden en, und bitte um geneigten Zuſpru 

625 pi 2 Schmidt in . » Bieber. 


| . Gaſthof⸗ Fnpfehimng 

Da ich den Gaſthof zum 1 vom 1. Juli ab 
übernommen habe, ſo mache ich einem reſp. = * und 
hieſigen Publikum 1 5 * bekannt, daß ich es mir zur Auf⸗ 
gabe ſtellen werde, ute Speiſen und Getränke, ſowie für 
na gute edienun besen Sorge zu tragen. 
* Für gutes Nachtlager, zum Uebernachten von Herrſchaften 
und Studenten, Fuhren nach den Grenzbauden, ſowie Reit⸗ 
pferde, ener und Stublträger nad) der Koppe wird ſtets 
6 Sorge tragen A. Schreiber, Gaſtwirth. 


* aarau. 
Ei Montag den 6. Juli 1868: 
2. Abonnement ⸗Coneert. 


8132. 


"Gröditzbere. . + 
II. e 


2 der Kapelle des Königs⸗Grenadier⸗Regiments unter eitu 
des Kapellmeiſters Herrn G. G. Goldſchmidt in Liegnitz 


findet Mittwoch den 8, Juli c. 
Anfang 4 Uhr. Entree an der Kaſſe à Perſon 7¼ Sar. 
Nach Beendigung des Concerts findet Bal pars — 
Görner ⸗ 


Getreide Markt reife 
Hirſchberg, den 2. Juli 1868. 


Der ſw. Weizenſg. Weizen] R Gerſte 
Scheffel. gtl. ſgr. pf. HL 1755 a til. aller. vi pi. [etl 
2 16 3 ® HE 2 5 


& Anfang Abends 6 Uhr. she 13 er u a 59 5 
br Gäſte haben gegen Entree Zutritt. C. Dierske. lan ar 3 15 E ae 2 112) = 2 ig . 
17490. iebrigfter. .| 3 118 — 3 15— 2 9—1 129 
Kar « Gaſthof⸗ Empfehlung. Butter, das Pfund 7 Igr. 6 pi, 7 for. 3 Pf. 7 for. 
55 Die Norddeutſche Bundeshalle am Fuße der Landes- Bolkenhain, den 29, 5 
krone bei Görlitz, ganz neu erbaut, empfiehlt ihre gute und — Juni ſ— 
billige 3 0 owie wech nde Biere und Weine (ftets are A 9 5 Re 3 2 20 — 1 gl: 
. is); — Fremdenzimmer zum Logiren; eleganten großen Hetler . 
25 Sal; a — Uanpagen; 55 Geben Reiten auf die 15 Niedrigſter. 1 55 5 — 38 2 — 4 12 2 1 2 
rone. Für prompte und gute Bedienung ſorgt der Wirt lau, den 1. 
23 J. H. Mäußer, Beſitzer. Kartoffel⸗ Spuims p- . 100 Dunt a Tralles loco 17%, & 
25 
1 Breslauer Börſe vom 1. Juli 1868. Amtliche Notirungen. 
5 35 Brief. Geld. EINE: Brief. Geld. 7 ta Be 
a : iergeld. Schl 3½% 83 8 n enbahn⸗ 
15 Gold und Papierg > ch 88 . An 75 51 Ja |; Iskaats,Lnleiben. 

5 C — 111 die — 4 1 70 — BBresl. Schw. ⸗Freib. 4 117 B. 

7 een 8 rung, BRETT 87 ½ 111 5 a nz = Eher Mat *. 4 ; 

, eee dite — — 9 7. 
Nui Wet Bild BE FR Fee 4 9 . — . 47 E. 6. 
BL udiſche Fonds. eſ. Rentenbriefe .. 90 2 — 

ie a 5 5, „095“, — Woſener dito 4 80% — Ausländ. Fonds. 

4 iw. Staats⸗Anleihe 5 — * 1 Amerikaner. 78 ½ 6. 

Be = eas Anleihe «© 4½ 5% — . |Eifenb e e |. Saliz. Ludwö eee 
dier 5 87 — We 5 „ 97 — Silb. Prior. 5 — 

uldſcheine. — ito ‘ 75 — oln. Pfandb 4 B. 
4 2 * a 1855: 1 119 — Pbberſchleſ. Prior. 5778 ler a Aleibe 55 5. 
ener Pfandbriefe > dito 4. — 89% ] dito L. v 1 75 bz. 
0 e de f 4½% BT ite dito 25 
n 1 Pfandbr. (neue) 4. — 851, dito 49 92½ — MN. Oeſterr. Sb Al 5 — 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen ae 
92 werden kann. Inſertionsgebü — 
Lieſerungszeit der Inſertionen: 


Medocteur: Rein bold Krahn. 


Ei 


Montag und . 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 


Aemtern in Preußen, als auch von unſeren 
ret Ee mag Be 


Donnerstag bi b 


Druck und Verlag von C. W. 3 Buche (Reinhold Krahn.) 


Das Abonneme 


beträgt pro Quartal 15 Sgr., 


ift 1 DE. 3 1. N 


deen 12 Uhr Größere Schrift 


ib. 


